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Die großhessische Gefahr
Die Bedeutung von Mainz.

<Von unserem rheinischen Berichterstatter .)
In Händen des Reiches bedeuteten Mainz

M die Mainlinie die festesten Klammern
? r Deutschlands Einheit . Kraft nnd Stärke .

Kulturell , wirtschaftlich und staatspolitisch t,twiriicyasinry uito itaoispoiiiiitq tu
öem ri Ueb ^rgang von Norden und Süden , in
K - s. Uch zugleich die Einflüsse von ^ sten nach

^ und umgekehrt kreuzen . Auf der an -
to

" !?.. « eite aber ist hier zugleich das Eingangs -
ßi » f. - jeden Gegner , der von Westen her die
fieri des Reiches sprengen und die Balkani -
-ijj ,n ft Mitteleuropas vorbereiten will . Nach
Star n ä fielen daher die ersten und wichtigsten
»1 r

die das Frankreich der Bourbonen , der
a<-» „

^ion des Kaiserreichs und der Republik
gen Deutschland führte / Am Bortage von

frn» a »6urß " och verlangte im Jahre 1870 die
5„ .̂ >ftsche Regierung ausdrücklich in Peters -
w ® die „Rückgabe " dieser wichtigen Stadt ,
^

en Festungswerke das linke Rheinufer schir -
for« offenen Glaeis Frankreichs um -
a »ckMainK war vor allem das Ziel , das
den -rf Regierung Clemenceaus tu all
}jj 0

schweren Kriegsjahren festhielt , und nach
>. ,

' uz zuerst warfen sich die französischen
le « ?? en , als ihnen die Novembertage des Iah -

1918 den Eintritt in Deutschland gestatteten .
, gleich aber kamen bekanntlich mit den

fifi »
en selbst die Vorkämpfer der sranzösi -

aKultur - und Wirtschaftspropa -
•to a , die ihr Hauptquartier ebenfalls in
i „ ! ' nz aufschlugen . Es kamen vor allem die
«)nfir*

r und Werber , die Deutschland nach alten ,"gewährten Vorbildern von innen heraus
^ . ^ » rben und zerspalten sollten . Wie in den
der ^ ersten Rheinbundes von 1658, da sich
Ab- t - u^ er Kurfürst zur Rettung der deutschen
tinfr t aufwarf und wie damals , als der Wel -
M ? « r Georg F 0 r st e r die Mainzer „Klub -

V SU1" Anschluß an die neue französische
&e» sn 1 führte , glaubte man von Mainz aus" orden Deutschlands vom Süden und den
tön «

" 001,1 Westen Deutschlands absplittern zu
te„ „

en* Hin und her wogt nun seit fünf Iah -
°er Kampf , und allen einsichtigen Parteifüh¬

rer ^ ° ^ tikern und Wirtschaftsführern ist die
De,.. -! deutlich genug , die hier im Herzen

uds heranwächst . Nur im unbesetzten
% nr sich hartnäckig der Glaube an die
Älurfc . it einer llmgrupvierung und an eine
». » „ Bereinigung der Staatsgrenzen , in die das
ist ,,^ eich Bismarcks seit 1866 hineingewachsen
« r n

1 s i m Sinne der f ra n z ö s i s ch e n
Sic,»

"
,0 Uganda denkt man in Darmstadt und

' n öen beiden Hauptstädten der althesst -
. ^ ande . an eine Neuschövkung , die „ den Frie -

und die Versöhnung der Völker
So ? r

' n" könnte . Aus föderalistischer
f c, f.

e 1 e r e t wächst die großhessische G e -
» ich »

" eran . die im ganzen großen Deutschland
ernsthaft genug genommen werden kann .

Hott « Anfang machten schon 1319, als die ersten
sly

' " Ungen aus eine rheinische Republik ver -
Uwn ä Persönlichkeiten aus der unmittelbaren
bereit ,£ ö des ehemaligen Großherzogs , in
Hikfn . i . iune damals ein bekannter hessischer
eftttirl für ein „rheinfränkisches " Großhessen
Und ». « ^ ies Programm erschien , wollten
NN ' S m ^ e Pläne von der Wiederherstellung
Ouws „ Meiches nicht enden , das vor vier Jahr -
l)enf«i r u unter Philipp dem Großmütigen das
« C \ArtwAilffrtM ItllS SaÄ IM.'-I+llVrtRheinhessen . Oberhessen und das svätere

".essen umfaßte ! Von Kassel bis in den Rhein -
n soll sich zwischen Nord - und Süd -
d ein neues Staatengebilde erheben ,

.
'tin Wahrheit doch nur trennend wirken kann ,

« » . ..^ nnendeutschland allerdings hört man nicht« It ,
'" ' nnendeutschland allerdings hört man nicht

Statt t uon diesen Bestrebungen , da man in
dix ! und D a r m st a d t sich wohl hütet ,
(jjc
'Uq ,

LP s . . — ^ II 1 »41 II II I UV«/ »vvv *
vfia Nele der Kritik der Zeitgenossen
» . Zugeben . Man wartet geduldig auf gün -

Außenpolitisch ? Gelegenheiten , die sich in der
^ en schweren Wintertaqen dieses letzten

iatnlt ' linmittelbar nach Abbruch des Ruhr -
Z ° les . zeigten ,

d t , , " ' geren Kreis großhessischer F ö -
iDo ? /i ftett ' tcllte sich damals die großher -
>.Ur b e r s i s ch e S 0 z i a l d em 0 k r a t i e
ein »» - ^ e . die . wie mehrfach bereits erwähnt ,
•.rh - i .

' ruberen Plan über die Errichtung eines
iH . j

u ° ' ränkisck,en Volksstaates " vorlegte . Aber
dun »r

^ ^ ^ eb auch das Episode , und nur auf
z^ /eren Irrwegen suchen noch heute die
litfiev i »

^ex if,re Politik fortzusetzen . Gefähr -
ich / bleibt die Hetzpropaganda des „ hessi -
sch-' n 1 . ^ lksbundes "

. der in seiner „Hessi-
gan -° - » ung " von Kasiel aus allwöchentlich das
sj »„ Dünstige „Großbesien " mit seinen Phanta -
weil verschwimmt : gefährlich vor allem deshalb ^
von . « Ä ? Publizisten gedankenlos und doch mit
'jgg . . Absicht dieselben Redensarten ,
s r a „

e ^ u.de und Ideen aufnehmen , die die
seit ii * t ' ' e Provaganda planmäßig
itt « <ji 1 , ^ of' re " im besetzten Gebiet und weit

Ausland hinein verl reitet !
ken»^ Zeugnisie dir v französischen Senche

nndet sie wörtlich wiederholt , wenn hier

u . a . in der Nummer vom 1 . März festgestellt
wird , daß „ das rheinische Blut aus keltischen ,
römischen und germanischen Quellen zusammen -
.geflossen " ist ! Was die französische Geschichts -
schreibung nur noch zaghaft festzuhalten wagt ,
wird hier als Tatsache wiederholt , daß „die älte -
ften germanischen Bestandteile des konsolidier -
ten Rheinländertums geschichtlicher Zeit " bereits
„ kulturell stark unter keltischem Einfluß " stan -
den ! Im Gegensatz zu dieser Blutmischung , die

halb und halb nach der Darstellung der „Hessi -
?chen Zeitung " bereits ins Romanische spielt , stellt
der hessische Volksbund den Einfluß Preußens ,
den er als eine „künstliche Aufpfropfung stamm -
fremder , norddeutscher Art " hinstellt . Die „gut
nachbarliche Anerkennung französischer Art "

, so
meint das üble Hetzblatt , und die Verstimmung
gegen Preußen führen das Rheinland den sicher-
stcn Weg zur bewußten Pfleg ? bodenständiger
rheinischer Kultur im rheinischen Volkstum .

Neuwahlen am 4. Mai.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Noch schneller als man erwarten konnte , hat

sich die Frage entschieden , wann die Neuwahlen
zum Reichstag stattfinden werden . Heute Nach -
mittag hat eine Kabinettssitzung stattgefunden ,
die sich neben den laufenden Regiernngsangele -
genheiteu auch mit dieser Frage beschäftigte . Tie
Auswahl an Sonntagen war für die Reichs -
regierung nicht allzugroß , nachdem sich die
Reichstagsverhandlnngen soweit hingezogen hat -
ten , daß mit Rücksicht auf die besetzten Gebiete
Wahlen am 6. April nicht mehr möglich waren .
Die darauffolgenden Sonntage kamen wegen der
kirchlichen Feiertage nicht in Betracht . Die letzte
Möglichkeit por Ostern nock' zu wählen , war ge-
schwunden , nachdem in seiner letzten Sitzung am
Donnerstag der Reichstag den Antrag der bau -
rischen Bolkspartei . am Samstag , den 12 Avril
zu wählen , abgelehnt hatte , weil die sozial -
demokratische Forderung , daß die Lohnausfälle
diefes Arbeitstages durch den Reichssäckel be -
stritten werden müßten , nicht erfüllt werden
konnte . So blieb , wenn man die Wahlen ent -
gegen dem Willen des Volkes nicht ins Endlose
verschieben wollte , nur noch der 4 . Mai übrig .

Der Erlaß des Reichspräsidenten wird das
Zeichen zum offiziellen Wahlkampfbeginn fein .
Wenn man ' auch

'
schon ungefähr erkennen kann ,

unter welchen Parolen der Aufmarsch der Par -
teien sich vollziehen wird , so wird die gebundene
Marschroute für das Wahlprogramm , die Grup -
Vierung innerhalb der Partien , sich doch erst auf
den Parteitagen ergeben . Fast alle Parteien
werden schon in der nächsten oder übernächsten
Woche zusammentreten . Die deutsche Volksvar -
tei in Hannover , die Deutschationalen in Ham -
bürg , die Demokraten in Weimar nnd die So -
zialdemokraten in Berlin . In der Karwoche
wird der Wahlkampf nicht ruhen . Zu der Tat -
fache , daß dies der Fall ist . obwohl der Reichs -
tag sich für Ruhe während der Karwoche einge -
fetzt hatte , wird amtlich mitgeteilt :

Tie Stellungnahme des ReichSrats zu der vom
Reichstag beschlossenen Einschränkung der Wahl -
Versammlungen während der Osterzeit, beson -
ders während der Karwoche , ist in der Presse
vielfach dahin ausgelegt worden , als habe der
Reichsrat den Reichstagsbeschliissen seine Zu -
stimmung versagt nnd damit das Gesetz zum
Scheitern gebracht . Dies ist nicht zutreffend . Der
Beschluß des Reichstags ist nur mit einfacher
Mehrheit gesaßt worden . Da es sich um ein
verfassungsänderndes Gesetz handelte , wäre
Zweidrittelmehrheit erforderlich gewesen . Man -
gels Erfüllung dieser Voraussetzung liegt ein
gültiger Gesetzesbeschluß des Reichstags über -
Haupt nicht vor . und für den " ' '
damit die Möglichkeit , zu den Beschlüssen des
Reichstags Stellung zu nehmen . Er hat ledig -
lich von den Reichstagsbeschlüssen Kenntnis ge-
nommen .

w . Berlin . 14. März . sTrahtber .) Der Reichs -
Präsident hat auf Grund des § 0 des Reichswahl -
gesetzes verordnet , daß die Neuwahlen zum
Reichstag ^ m 4 . Mai 1924 stattfinden .

Der Reichswahlleiter .
w . Berlin . 14 . März . lDrahtber . ) Der Reichs -

minister des Innern hat zum Reichswalilleiter
den mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Präsidenten des Statistischen Reichsamts beauf -
traaten Ministerialrat Dr . Wage m a n n und
zu seinem Stellvertreter das Mitglied des Sta -
tiftikchen Reichsamtes Oberregiernngsrat M e i s-
s i n g e r ernannt .

Die französische presse zur Geichs-
tagsauflöfung .

Paris . 14 . März . lEig . Drahtber .) Tie Auf -
löfung des Reichstags wird von den Blättern
noch wenia besprochen . Der „Ganlois " schreibt ,
es sei gesigttet . zu frage » , ob die Entscheidung
des Berliner Kabinetts nicht ein neues deutsches
Manöver verberae , ob die ReichStaasauflösnng
nicht etwa den Zweck verfolge , der neuen Re -
aelniia . die die Alliierten vorschlagen würden ,
die Unnachgiebiakeit des neuen Parlaments
gegenüberzustellen , das viel nationalistischer sei
als das bisherige . Tic augenblickliche innere
Lage scheine in der Tat daraufhin zu weisen ,

daß die Wahlen eine Tendenz für die Politik
der Rechten ergeben werde . „Gaulois " zieht aus
dieser Lage den Schluß , man müsse infolgedessen
zunächst die Finanzkrise beschwören , die Frank -
reichs Wirtschaftstätigkeit lähme und außerdem
fordern , daß die Sicherheit Frankreichs gewähr -
leistet werde . Tie Kommentare der Berliner
Korrefponder ' en der französischen Blätter sehen
ebenfalls eine bedeutende Aenderung für die
Rechte und die Kommunisten als Ausgang der
kommenden Wahlen voraus .

Oer Sonderausschuß duldet die
Repressalien.

Speyer . 14. März . lDrahtber . ) Die iuter -
alliierte Souderkommission erklärte zur Frage
der Repressalien bei der Besprechung mit den
Vertretern der Städte nnd der Bezirksämter ,
daß sitr sämtliche Delikte der Separatisten , die
nach dem 18 . Februar 1934, also nach Abschluß des
Speqerer Abkommens , begangen worden sind ,
die deutschen Gerichte zuständig seien . Ebenso
für gemeine Verbrechen nicht politischer Natur ,
die vor dem 18 . Febrnar >924 von Separatisten
begangen worden sind . Jedoch müssen die Straf -
alten vor Einleitung des Verfahrens den in Be -
tracht kommenden Bezirksdelegierten vorgelegt
werden .

Gegen die von der französischen Befatzungs -
macht gegen die pfälzische Bevölkerung » ach Ab -
fchluß des Speqerer Abkommens ergriffenen Re -
preffalien , besonders in Pirmasens und Dürk -
heim , legten der Kreisansschnß nnd der stellver¬
tretende Regierungspräsident bei dem interalii -
ierten Sonderausfchnß feierlichen Protest ein
anch gegen die Einleitung des k r i e g s g e r i ch t-
l i ch e n Verfahrens gegen eine Anzahl von
Pfälzer » , die wegen ihrer Gegenwehr gegen die
Separatisten verhaftet niorden find .

Der Sonderausschuß erklärte , daß er diese
Maßnahmen der Besatzungsmacht nicht als
Repressalien anerkennen könne , daß
diese Maßnahmen von den Militärs zur Sicher -
heit der Resatzungstruppen ergriffen worden
feien und daß er daher in dieser Frage nicht
z n st ä n d i g s e i . ,

Die Tätigkeit des Untersuchungsausschusses
in der Pfalz .

Paris , 14 . März . Nach einer Hgvasmeldung
aus Speyer hat der von der Rheinlandkommis -
sivn eingesetzte interalliierte Unterfuchungs -
ausfchuß gestern den Bischof von Speyer und
den Borsitzenden des evangelischen Konsistoriums
empfangen . Am Mittag begnb sich der Aus -
schütz nach Pirmasens , >vo er mit verfchie -
denen Persönlichkeiten Rücksprache nahm und
die gleiche Enauete veranstaltete wie in Speyer .
Von Pirmasens wird sich der Ausschuß nach
Kaiserslautern begeben . Bis jetzt — fügt Ha -
vas hinzu — hat der Ausschuß nur mit B e a m -
t e n Rücksprache genommen . Er wird auch Be -
sprechungen mit verschiedenen pfälzischen Jndn -
striellen haben .

Die Gefährdung Danzigs durch
polnische Munitionslager .

Genf . 14 . März . lDrahtb . ) Der Völkerbunds -
rat begann heute in die Beratung des Streites
über den künftige » Lagerplatz für p 0 l u i f ch e
Kriegsmunitio » und Explosivstoffe auf Danzigcr
Gebiet . Der polnische Vertreter erklärte sich mit
der Halbinsel Westerplatte einverstanden , erhob
jedoch Widerspruch gegen die finanziellen Ber -
pflichtungen , die Polen dabei eingehen soll . Diese
müsse die Stadt Dauzig übernehmen . Der D a n -
ziger Senatspräsident Sahm legte in
eindrucksvoller Rede , die allenthalben Beifall
fand , die örtlichen , juristischen und allgemeinen
Gründe dar . aus denen die Stadt Danzig den
polnischen Munitionslagervlatz ablehnen müsse
und insbesondere die finanzielle » Berpflichiuu -
gen nicht tragen könne . Auch bilde das Muni -
tionslager eine ständige Gefahr für die Ein -
wohn « der Stabt . Der französische Ver -
treter suchte die Ausführungen Sahms zu ivi -
derlegen . Nach längerer Debntte konnte eine
Einigung nicht erzielt werden , so daß die Wei -
terbehandlung der Angelegenheit vertagt wurde .

Letzte Nachtdiensimeldungen stehe Seite 3.

Nicht nur der französische Geist in seiner heuti
gen Gestalt , sondern vor allem auch die „küust -
liche norddentsch - preußische Geistesform " soll die -
fem deutschen Lande fremd sein . Pflege einer „in
dividuellen Rheinlaudkultur " ist daher Wunsch
und Absicht dieser wohlwollenden Beratung , die
in Wirklichkeit doch nur der französischen
Propaganda Vorspann leistet . Der
großhessischen Gefahr , die in den beiden Zivei -
gen sozialistischer Richtung und bürgerlicher
Phantasterei fortlebt , stellt sich hier als stärkstes
Bindeglied der auflockernde , zerfetzende
Föderalismus zur Seite , den nur der Haß
gegen Preußen treibt — gleichgültig , ob er da -
mit das besetzte Gebiet wehrlos der französischen
Propaganda und damit einer Jnternationalisie -
rung ausliefert , die nur zur Knechtschaft führen
kann . Wer die großen Richtlinien betrachtet und
abwägt , die sich in Mainz rheinabwärts nnd auf -
wärts von Osten und Westen kreuzen , wird die
ungeheure Gefahr nicht übersehen dürfen , die in
diesen scheinbar plan - nnd zwecklosen Phanta -
fielt liegt !

Die Ersparnis durch den
Personalabbau im Reiche.

Es ist außcrvrbentlich interessant , daß der
preußische Finanzminister im Landtage anlas ;-
lich der Beratung der preußischen Perfonal -Ab -
bauverordnuug Zahlen genannt hat . aus denen
man auf eine beträchtliche Ersparnis infolge des
Beamtenabbaues schließen konnte . Nach seinen
Angaben sollen im Reiche bisher etwa 200 Mil¬
lionen Mark gespart sein und in Preußen jähr¬
lich etiva 80 Millionen Mark gespart werden .
Das würde , da im Reiche erst etwa 15 Prozent
der Beamten abgebaut find , bei 23 Prozent in
4 Monaten rund 330 Millionen und in 12 Mo -
naten rund WO Millionen Mark ausmachen .
Wie diese Summen aber zusammen kommen sol¬
le » , ist völlig iittverständlich , wenn man die An -
fätze des Reichshaushalts 1924/23 für die Be -
amteugehälter daneben hält . Denn dieser Bor -
anfchlag fordert für die gesamte Beamtenschaft
des Reiches einschließlich Pensionen nur 450 Mil -
liouen Mark nnd ohne Pensionen sogar nur
250 Millionen an .

Wenn man sich ein richtiges Bild von dem
finanziellen Abbauergebnis tut Reiche machen
will , dan muß man systematisch vorgehen und
Beamtenzahlen und Besoldungsauswand einer
genauen Prüfung unterziehen . Mau kommt
dann zu folgendem Ergebnis :

In der Hoheitsverwaltuug — Post und Eisen -
bahn , die sich selbst erhalten , sind ansgenom -
men ^ - befanden sich nach dem Voranschlag fürs
Rechnungsjahr 1923. also vor dem Abbau . III <348
planmäßige Beamte , 9230 beamtete Hilfskräfte
und 81 694 nicht beamtete Hilfskräfte , zusammen
also 207 572 Personen . Der jährliche Befol -
duugsaufwand für die 120 878 planmäßigen Bx
amten und beamteten Hilfskräfte errechnet sich
nach den heutigen Gehältern auf etwa 250 Mil -
lionen Mark . d . h . auf 5 Prozent der Bor -
anfchlagsfumme von 5072 Millionen Mark üir
1924/25 . Für die nichtbeamteten 81694 Hills -
kräfte kann man mit einem Befoldnngsauswand
von 125 Millionen Mark im Jahre rechnen , so
daß also der Gesamtaufwand an Personalkosten
für das Reich sich auf jährlich 373 Millionen
Mark , d . f . 7.3 Prozent der Ausgaben , belaufen
würde .

Nun sollen durch die Abbaumaßnahmen 25 Pro -
zent des Personals ausgeschieden werden , im
ganzen also etwa 50 000 Personen . Verteilt man
den Abbauprozentsatz gleichmäßig anf Beamte
und nichtbeamtete Kräfte — letztere werden aber
sicherlich stärker betroffen werden — . dann er -
gibt sich eine Bruttoersparnis an Gehältern der
planmäßigen Beamten und beamtete » Hilfskräfte
von 62 .5 Millionen Mark und der nichtbeamteten
Hilfskräfte von 31 .25 Millionen Mark . Das
wären im ganzen 93 .75 Millionen Mk . im Jahr .
Ta aber in den weitaus meisten Fällen nicht die
ganzen Gehälter , sondern nur die Differenzen
zwischen den Aktivitätsgehältern und den zu ge-
währenden Pensionen und Wartegeldern gespart
wird und mau die Bersorguugsgebührnisse ntrfil
mit dnrchfchnitlich Ys bis % der aktiven Gekäl¬
ter in Ansatz bringen muß . beträgt die wirkliche
Ersparnis m . E . höchstens 35—45 Millionen
Mark . d . h . durchschnittlich 1 Prozent der gefamten Reichsausgaben .

Es soll angenommen werden , daß Minister
v . Rllllter seine Zahlen kons fide ja optima fi &e
vorgetragen hat . Aber bei der von mir anfge -
machten Rechnung ist ein Zusammenkommen an
irgendeinem Punkte ganz unmöglich , und man
könnte , selbst wenn man die Betriebsverival -
tuugen mit heranzöge , nicht zu einer Annähe -
rung kommen . Dort liegen die Verhältnisse
nämlich folgendermaßen : Bei Post und Eisen -
bahn waren nnch dem Vorabbgnstande 652 859
planmäßige . 113 349 außerplanmäßige Beamte
lbeamtete Hilfskräftei und 597 849 nicht beam
tete Hilfskräfte vorhanden , deren Befoldungs -
aufwand sich für die beiden ersten Gruppen auf
1222 Million Mar ? und für die letzte aus 900
Million Mark , im ganzen 2122 Millionen Mark
im Jahre beziffert . Stellt man dieselbe Berech -
nung wie bei den Beamte » pp . der Hoheitsver -

f
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waltung an , so wird bei einem Gesamtabbau
von rund 34gMg Personen eine Brutloeispar -
uis von 525 Millionen Mk . im Jahre erzielt ,
der eine wirkliche Ersparnis von etwa 2gg bis
250 Millionen Mark gegenübersteht .

Wenn ich nunmehr zusammenfasse , dann wer -
den nach meiner Rechnung bei der Hoheitsver -
waltung etwa 4V Millionen und bei den Be¬
triebsverwaltungen etwa 225 Millionen Mk ., d . s.
im ganzen 205 Millionen Mark jährlich ge-
spart . Dem gegenüber erscheint eine Ersparnis
von 2gg Millionen Mark i y 4 Monaten
gänzlich unmöglich , und es läge wirklich im In -
teresse nicht nur der Beamtenschaft , sondern

Oer Sklave von Aegina.
Historische Legende von Friedrich Freksa .

Es war um die dritte Stunde nach Sonnenrns -
gang . Dnrch die engen Straßen von Aegina
bewegte sich hügelhinan eine lautschwätzende
Menge von Männern , die mit nackten Armen in
der Lust fochten oder nachdenklich ein Stück
Knoblauch in den Mund steckten , und den eisri -
gen Worten der Redenden lauschten . Hier und
da . wo ein Absatz auf der Straße war oder eine
hastige Krümmung die Häuserzüge verschob , fiel
der Blick auf die tiefblauen Wasser des Sarro -
nischen Meerbusens , die da , wo die Pfeile des
Sonnengottes die sich regenden kleinen Wellen
trafen , hell aufblitzten , als sprühten Funken vom
strahlgetrossenen Feuersteine . — Einmütig
strömten die Männer hinauf zum ! Markte .
Schisse waren im Hafen gelandet von Kreta ,
aus Syrakus , von den Inseln , vom Hellespont ,
die Kriegsbeute und Sklaven gebracht hatten .
Bon edlen attischen Mädchen sprachen bärtige
Schiffer , die beim Meerbade geraubt worden
seien , von köstlichen ehernen Mischkrügen aus
der Chaleidike , von kräftigen pfluggewohnten
Männern ans dem Pontns Euxinus . Eifrig
schwatzend mit gierigen Blicken strömten die
schwarzbraun gebrannten Meerfahrer und die
helleren Städter durch die Säulengänge , die den
Markt umgaben , vorbei an der Rednerbühne
zum Eingang des Kaufmarktes . der auf der rech -
ten Seite lag und durch die Rückwand des
Zeustempels und durch die Seitenwanö eines
Heroengrabmals eingeengt , gleichsam durch
einen dünnen Hals mit dem übrigen Platze ver -
bimden war .

Ringsum an den Füßen der grauweißen
Wände , die noch im blauen Schatten ruhten , da
die Sonne erst den oberen Kranz der einen
Mauerseite vergoldete , standen und saßen die
zum Kaufe bestimmten Sklaven . Gleichmütig

auch der Allgemeinheit , wenn die zuständigen
Stellen im Reiche die Öffentlichkeit baldigst dar -
über aufklärten , auf welcher Grundlage oie
Zahlen errechnet find , die Herr v . Richter im
preußischen Landtage zum größten Erstaunen
aller Sachkundigen bekanntgegeben hat . Schon
setzt muß aber darauf hingewiesen werden , daß
die Öffentlichkeit erstaunt sein wird , wie wenig
von diesen Zahlen auf dem reinen Beam¬
tenabbau fitzeu bleiben wird und daß damit
meine Anficht , der Nutzen des Beamtenabballes
liege ans einem ganz andern als dem finan -
ziellen Gebiet , voraussichtlich bestätigt werden
wird . F . K r ü g e r .

wie verdauende Stiere lagen die Männer von
Pontus auf ihren Bäuchen und beobachteten mit
großen schwarzen Augen verwundert das lär -
wende Boll . Hier und da trat ein in Hammel »
fell gekleideter Landmann aus Argolis heran
und besühlte kundig die arbeitsharten Sehnen
der Arme und Schenkel . Da waren Nuderknechte
von einer athenischen Triere erbeutet , die bei
Bythouesos gescheitert war : fast schwarz hatte
die Sonne sie gebrannt . Bei allen stand cnt -
weder die rechte oder die linke Schulter schief
hervor und war übermäßig in der Muskulatur
entwickelt , je nachdem sie fronend an der einen
oder anderen Schiffsseite gestanden und das
Meer mit ■ langen Rudern geschlagen hatten .
Führer von Kauffahrteischiffen fanden sich bald
bei ihnen ein und feilschten aufgeregt mit dem
Verkäufer , einem bartigen Kriegsmann ., um den
Preis . Die meisten aber umdrängten die Gruppe
der fünf attischen Mädchen , die sich umschlungen
hielten und die Gesichter in die aufgelösten Haare
zu verbergen suchten , als schämten sie sich der
vielen Männerblicke . Da sie ihrer Kleider be -
raubt waren , hatten sie nur einige Säcke , um
ihre Blöße zu decken . Aber auf Aufforderung
der Käufer mußte « sie sich nackt erheben und
sowohl ihr Gesicht als auch die verborgenen
Schönheiten itires Körpers enthüllen . Der Be -
sitzer eines Freudenhauses ^ ud ein fremder
Mann aus Korinth wetteiferten mit Geboten ,
aber der Kvrinther erstand sie um drei Talente
zum Aerger der Seeleute , die den dicken Be -
sitzer des Freudenhauses zum Bieten ermuntert
hatten .

Knabenliebhaber scharten sich um ein paar
schlanke Jungen , ein Söldner fand einen ge -
sangenen Waffenbruder und kaufte ihn los : ein
paar alte Weiber aus Chersones wurden als
Weberinnen teuer verkauft . Nur ein großer
Mann mit braunen Locken und braunem Barte ,
der ihm bis auf die Brust wuchs , fand keinen
Käufer , obwohl der Ausrufer mit dringender

ftens davon , daß der Landtag voraussichlich
nicht mehr zusammentrete .

Rechtsanwalt Holl behauptet , er werde den
Hauptmann Röder von der Landespolizei zur
Vernehmung über die Versammlung in der
Türkenkaserne laden lassen . Seisser erklärte .
Röder sei aus der Landespolizei ausgeschieden
und es schwebe gegen ihn ein Verfahren wegen
grober Pflichtverletzung Absolut unzutreffend
sei die Behauptung , er sei aus Gründen entlas -
sen worden , die mit der vorliegenden Frage
zusammenhängen . Auf die Frage , ob er in der
Nacht auf den 9. November seiner Frau telepho -
niert habe , baß er Reichspolizeiminister geworden
sei . teilt Seisser mit , er habe seine Frau ange -
rufen , es sei eine furchtbare Sache passiert . Hit -
ler habe seinen Putsch gemacht , eine neue Reichs -
regierung ausgerufen und ihn zum Reichspoli -
zeiminister ernannt .

Seine Frau sei gauz entsetzt gewesen . Er
habe sie aber mit den Worten beruhigt , daß er
bei seinen Freunden in der Türkenkaserne sei.
Im übrigen lehnte es Seisser auf das Entschie -
denste ab , künftig derartige Fragen überhaupt
zu beautworteu , worauf sich Rechtsanwalt Holl
beschwerte , daß ihm der Zeuge in einer solchen
Weise gegenübertrete . Die Frage , ob er dem

Kapitänlentnant Ehrhardt
einen Ausiveis ausgefüllt habe , daß er nicht ver -
haftet werden dürfe , klärt der 3 ? » " " dahin auf ,
daß Ehrhardt nach München durchfahren wollte
u . ibn um einen Ausweis gebe ^
Nürnberger Polizeiorgane vielleicht nicht wissen
konnten , daß infolge Sistierung der Repnblikschutz -
gesetze sein Aufenthalt in Bauern gestattet sei .
Nach Erledigung untergeordneter Fragen erklärt
schließlich die Verteidigung , auf weitere Fragen
an Seisser zu verzichten

Die Verteidiger bitten nun nochmals dringend ,
daß die Beweisaufnahme nicht vorzeitig gefchlos -
sen werde , sondern den Beweisanträgen der
Verteidigung in ausgiebiger Weise stattgegeben
werde , weil es sich für die Angeklagten um ihre
Freiheit , ihre Ehre und ihren Beruf handele .
Der Vorytzende erklärte , daß Beweisanträge
selbstverständlich zugelassen werden sollen , soweit
sie zur Sache nötig sind , nicht aber überflüssige .
Dann ersuchten die Verteidiger nochmals » in
Haftentlassung Dr . Fricks und des Oberleut -
nants Brückner .

Um 6.15 Uhr verkündet das Gericht folgenden
Beschluß :

1 . Der Zeuge Lossow , der sich ohne Erlaubnis
{ vor Abschluß seiner Vernehmung aus dem Ge -

richtssaal entfernt hat , wird zur Tragung der
durch feine ' Entfernung verursachten Kosten und
zu >

einer Geldstrafe von 10 Mark ,
ersatzweise ein Tag Haft , verurteilt ,

2. Es wird die
neuerliche Ladung des Zeugen Lossow

auf Samstag vormittag 8 'A Uhr beantragt .
Das Gericht gibt hierauf weiter eine Liste der

in den nächsten Sitzungen zu ladenden Zeugen be-
kannt , darunter für Samstag vormittag Geheim -
rat D ö b e r l . Hauptmann B e r ch e m , Profes -
sor Bauer , für Montag Sanitätsrat Dr . P i t-
tinger , Kapitänleutnant Eh rha r d t , Kor -
vetteukapitän K a u t t e r . Rechtsanwalt Nuß -
bäum , Major H u u g l i u g e r , Admiral
S ch e e r und Graf Soden .

Nächste Sitzung Samstag vormittag 8K Uhr .

Die englischen Rüstungsausgaben .
London . 14. März . Das Unterhaus debattierte

gestern über die Ausgaben der Heeresverwal -
tuug für das Rechnungsjahr 1924/25 , die ins -
gesamt 54 Millionen Pfund beansprucht . Kriegs -
minister Walsh erklärte , die Voranschläge seien
bereits vorbereitet gewesen , als er sein Amt
übernommen habe und verkörpere durchaus die
Politik seines Vorgängers . Die Gesamtzahl der
englischen Trnppen . wie sie für das kommende
Jahr vorgesehen werde , betrage 152600 Mann
lohne Kolouialtruppenj . Der Kriegsminister
fuhr fort , wenn auch das Ende der deutschen
Bedrohung ( ! ) die englische Heeresstärke jetzt
automatisch geregelt habe , so dürfe doch nicht
vergessen werden , daß England große Kolonien
in Uebersee besitze , die es nicht ganz ohne Schutz
lassen dürfe . Es sei natürlich vollkommen un -

Stimme schrie : Wer einen Sklavenerzieher
braucht , der kaufe beu Aristokles aus Athen ,
einen der Schrift kundigen Mann .

Nur zwei Betrachter hielten sich vor dem
Stande des Ausrufers auf , ein noch junger
Mann uud ein Greis in einem sauberen , aber
abgenutzten Mantel . — „Wer verkauft dieseu
Menschen ? " fragte der jüngere der beiden und
besah neugierig die hochgewachsene Gestalt des
Sklaven .

„Pollis , der Spartiart , der ihn auf seiner Fahrt
nach Syrakus erbeutete, " erwiderte der Ausrufer ,
ein großer grober Kerl .

, Sage lieber Pollis , der Spartiart , der das
Gastrecht brach und anstatt mich nach Athen zu
führen hier den Aegineten in die Hände lie -
ferte, " sagte der Sklave mit stolzer Stimme .

» Diesen Menschen sollte ich als Erzieher für
meine Kinder kaufen ?" rief der snnge Mensch
aus , . diesen Menschen , der als Athener einem
Spartaner traute ! Er wird sie lehren , daß
Hunde und Katzen im Frieden leben können und
Eulen und Mäuse sich verbrüdern ! "

. Sollte das nicht möglich sein Aeginet ?" er -
widerte der Gefangene , „wenn die Götter den
Hunde « und Katzen und Eulen und Mäusen
Verstand und Gerechtigkeit verleihen würden ,
wie sie es den Menschen schenkten ! So freilich
bist Du im Recht und vergleichst diesen Pollis
mit unvernünftigen , ungerechten Hunden , Katzen ,
Eulen und Mäusen .

"

„Ich sehe daß Du vom Stamme der Sophisten
bist , die sich in Athen schwatzend herumtreiben, "

rief der Aeginet . „Aber ich will nicht , daß meine
Knaben von einem Eners Gelichters verdorben
werden und die Künste der Wortverdrehnng
und des Stänkerns lernen . Sage Deinem
Herrn , dem Spartiaten Pollis , daß er so an -
rüchige Ware hier aus Aegina kaum losschlagen
wird .

" Also sprach er wickelte sich , zornrot und
innerlich befriedigt in feinen Mantel und schritt
weiter . Der Ausrufer aber waudte sich an Art -

Morgen - Ausgak e

möglich , die Zukunft vorher zu sehen und des-

halb müsse es der Regierung unbenommen bie >
ben . bei irgend einem unvorhergesehenen Wc« '

sel in der internationalen Lage andere Besttm -

mungen zu treffen . Der britische Generali
habe die Pflicht , mit jeder militärischen Even¬
tualität in irgend einem Gebiete zu rechnen .

*

Englische Urteile über die Lage des Franke«.
London . 14 . März . sDrahtber .) Die Erholung

des Franken findet allgemein große Beachtung
Reuter meldet ans Paris über die französischen
Sicherheiten für die amerikanische Anleihe . £'
werde behauptet , baß die französische Regierunfl
eine Zusage gegeben habe , den Bericht der Sa « ;
verständigen anzunehmen . — „Daily Chromele
betont , daß die Unterstützung einer entwertete !
Währung durch auswärtige Kredite nur e 111,t
zeitweilige Maßnahme sei . Das B >a
hebt hervor , daß die großen französischen Fab
kanten , die in der heutiaen Politik mehr zählte '
als früher , für eine Währunasentwet
tuug seien . — „ Daily News " schreiben : ■»' *
Frankreich sei die Besserung des Franken w'
einer Flut optimistischer Kundgebungen begniv
worden . Die französische » Politiker und Jour
nalisten redeten bereits , als ob die Gefahr über
wunden sei , als ob sie durch irgend ein Bnnd ^
des gallischen Genies überwunden worden wäre -
Die französische Regierung dürste iedoch
in dem Glauben gelassen werden , daß Großbr >-
tannlen und Amerika sie aus ihren augeubll »'

lichen Schwierigkeiten herausreißen köunte .^onN
eine entsprechende Anstrengung aus ihrer Sett ^
England könne , selbst wenn es wollte , kümw
eine Unterstützung Frankreichs durch Kredu
oder Anleihen nicht unbegrenzt fortsetzen

Die Auslandskredite für Frankreich.
London . 14 . März . iEig . Drabtber .j Uebe'

die internationale Stützungsaktion für ° e>
Franken liegen heute folgende Nachrichten »"r
Die Bank von Frankreich hat in London en» '

gültia einen durch Gold gedeckten Kredit vo .
4 Millionen Pfund erhalten . Zwei ander
Bankgruppen , die direkt der französischen Reatt
rnng 5 bezw . 6 Millionen Pfund angeboten 6« '
ten , verlangten statt der von Frankreich « Wy
botenen Deckuuq durch kurzfristige SchaLanive
sungen die Deckung dnrch Gold .

Poincar ^s Angst vor deutschen Finanz «
männern .

Berlin , 14 . März . Die Behauptung des
zöfifchen Ministerpräsidenten , daß am l . Ma »
eine Versammlung von Vertretern deutM
Banken im Hotel Adlon stattgefunden und <r '

« aue Instruktionen vom auswärtigen Amt
halten habe , widerspricht , wie amtlich mitgeteu
wird , ben Tatsachen . Vom Auswärtigen Aw
sind niemals Instruktionen an Private gegevc
worden . Ebenso wird von der Direktion
Hotels Adlon mitgeteilt , daß niemals eine stf ' ®
Versammlung von Vertretern deutscher Bänke
im Hotel Adlon stattgesuirdeu habe .

Der Vertrag Frankreichs mit der Badische»
Anilinfabrik .

Paris . 14. März . Der Kriegsminister hat 3?
'

stein in der Kammer den vom Senat abgeände ^
ten Gesetzentwurf über die mit der Badis « e
Anilin - und Sodafabrik abgeschlossene Konven¬
tion betreffend Herstellung von synthetische "
Ammoniak eingebracht .

Die Bestechlichkeit der Pariser Presse .
Paris , 14 . März . Die kommunistische "Huv ^

nite "
, die vom 5 . 12 . 1928 bis zum 18. Jan »"

1924 täglich aus den nachgelassenen KorresvA
denzen des russische » Finanzministers Raff «)
witsch in Paris den Beweis finanzieller
Hungen führender Organe der sranzösMe
Presse zu der Regierung hat erbringen wolle ' '

beginnt mit einer neuen Serie von Enthüll »^
gen . Im Mittelpunkte dieser Enthüllung
stehen wiederum Berichte Raffalowitschs . He^ .
wird vor allen Dingen der „Matin " genann

•

Der Vatikan und der Völkerbund.
Paris , 14. März Wie der Sonderberichterst » ,

ter von Havas aus Gens meldet , ist am Sitz ®*
rVölkerbundes nicht das mindeste von dem A

italienischen Regierung zugeschriebenen Plan " .
kannt , die weltliche Unabhängigkeit des Vatikan '

durch den Völkerbund garantieren zu lasse ».

stokles und sagte barsch : , Daß Du Dein Lastet
maul hältst , Bursche , sonst werde ich Dir £
Fäuste in die Rippen pflanzen , daß Dir
Knochen brechen und Du Deinen Lästerooc
verlierst !"

„So gedenkst Du also Deinen Herrn zu
digeu , indem Du «eine Sklaven schädigst ? fraS . .
Aristokles und sah dem Aufseher ruhig in ' •
Augen . Da nun , als dieser gerade etS »
Grobes unö Hartes erwidern wollte , trat
Greis in dem abgetragenen Mantel na » e '

musterte die Gestalt uud das Gcsicht des Sklav °
mit klugen , blinzelnden Augen und began ' .
„Was alles weißt Du und was verstehst * '

Aristokles ?"

Und dieser sprach : „Soviel nur weiß ich ^
soviel nur habe ich erkannt , daß ich nichts ander
weiß und nur eine seine Ahnung eines Wii ' e '
habe , wie wohl der Traum im Dämmer " ;
Nacht deu Menschen etwas Fernes und „

'
jt

zeigt . Gelernt habe ich nur , was ein freier M « ,
lernt , Ringkampf , Wettlauf und den Fünikaw ^
Auch vermag ich die Leier zu schlagen und w,
die Verse der Dichter . Handwerke aber der
uauseu blieben mir fremd !" (

„Was Du gelernt hast , Aristokles , ist 3^ ,
viel, " entgegnete ihm der Greis , „doch wiro
Dir als Sklave wenig nützen . Was Du a»
weißt , ist absonderlich nnd es ist nicht abznsev
ob Dir dieses Wissen förderlich ober schädlicĥ
Doch begehre ich Dich zu kaufen , wenn der ■ * • .
rufer nicht zu teuer ist .

" Und er begann mit o f
groben Menschen zu unterhandeln und cr >l °>
den Menschen um vier Minen . Danach 0e ^
er ihm zu folgen nnd schritt mit ihm durÄ °

,t
Gewühl des Marktes , bis sie zu einem
Hanse auf der obersten Höhe gelangten , llno
Athener Aristokles mußte seinem Herrn . JJ
Aegineten Eumenes . dienen und alles le «^ ,
was ein Sklave leisten muß . der bei ein
Herrn ist . der keinen anderen Sklaven vei
Er mußte Rüben braten und Fletsch sieden ,

Oer Münchener Hochverratsprozeß.
Freitagnachmittagfitznng .

t . München , 14. März . Um 8 .10 Uhr wurde
die Sitzung wieder aufgenommen . Der Vor -
sitzende erklärte , das Gericht habe in Erwägung
gezogen , ob gegen den Angeklagten Hitler
nicht eine Strafe auszusprechen sei wegen seiner
Ausfälle gegen den Zeugen Lossow . Selbstver -
ständlich könnte bei der Schwere des Angriffs
nicht von einer Geldstrafe , sondern nur von
einer Freiheitsstrafe die Rede sein . Aber ,
nachdem sich Hitler ohnedies in Hast befindet ,
wäre eine solche Strafe nur von geringem Wert .
Er mahnt Hitler , sich Mäßigung aufzuerlegen , da
sonst das Gericht gezwuuaeu wäre , um die wei -
tere Durchführung des Verfahrens ohne Stö -
ruug zu ermöglichen , eine Abtrennung des Ver -
fahrens gegen Herrn Hitler vorzunehmen .

Rechtsanwalt Röder erklärte ' Zwischen dem
Hitler , der hier steht und mit jeder Faser seines
Herzens für seine Ehre kämpft und dem Zeugen ,ber heute vormittag in herausfordernder Weife
mit dröhnender Stimme den Saal erfüllte , be-
steht doch ein Unterschied . Der Zeuge habe nicht
nur die Angeklagten , sondern auch die Vertei -
diger in scharfer Weise beschimpf t . Das Ge -
richt habe ihn selbst wiederholt zurechtgewiesen
und verschiedene Verteidiger hätten sich be¬
schwert . Wenn der Zeuge dem Hitler wiederholt
beu Vorwurf des Ehrenwortbruchs ins Gesicht
schleudert , sei es danu unangebracht , wenn Hit¬
ler sagt : ..Sie . Herr Zeuge , haben selbst Ihr
Ehrenwort gebrochen !" Hitler habe nicht aus
ber Luft gegriffen , daß der Zeuge sein Wort
gebrochen habe , sondern , daß hier tatsächliche
Grundlagen bestehen , sei auch vom Gericht au -
erkannt . Er werde diesem ein Beweisangebot
übergeben , das sich ans namhafte Persönlich -
leiten stütze , deren Glaubhaftigkeit in jeder
Weise feststehe . Diese Zeugen würden ebenfalls
beweisen , daß tatsachlich das Ehrenwort des
Zeugen Lossow gebrochen worden sei . Nun
wurde von dem Minister Schweyer neuerdiugsein angeblicher Wortbruch Hitlers dargelegt und
wiederum Hitler . in der Oeffentlichkeit be -
schimpft . Dagegen habe Hitler selbstverständlich
Ichon Schritt « unternommen . Man dürfe dem ,der angegriffen sei , nicht vetwehren , zum Ge -
gcvschlaa auszuholen .

Der Borsitzende bemerkt , daß der Ausdruck
„in ungeschlachter Weise " nicht zutrifft . Herrvon . ofsow sei als Zeuge geladen gewesen und
habe auf Fragen antworten müssen .

Justizrat Schramm teilte nun mit . bah sich ge-
stern nachmittag die Verteidigung zusammenge¬setzt und alle bisherigen Beweisanträ ' ae einer
Revision unterzogen habe . Er bittet , die samt -
lichen . dem Gericht vorliegenden Beweisanträgeals uberholt und hinfällig z » betrachten .Statt dessen verlas der Verteidiger

23 Beweisanträge ?
durch sie soll nachgewiesen werden ,

daß Professor Bauer i u Anwesen -
heit Kahrs den Marsch nach Berlin propa -
mert habe ,

baß Kohr mehreren Zeugen gegenüber erklärte ,zum Marsch nach Berlin bereit zu sein ,daß Oberst v . Seisser in einer Polizeibeamten -
Versammlung ankündigte , die Reichsregierungwerde abgesetzt uud zum Zwecke des Bor -
marschs gegen den Norden würden Landes -
polizeitruppen bereit gestellt, -

ferner , daß Her v . Kahr nach der Rede Hitlers
im Bürgerbräukeller diesem ostentativ

'
beide

Hände ergriffen habe ,

daß Lossow im Nebenzimmer zu Ludendorff
in bestimmter Form geäußert habe : „ Exzellenz ,
Ihr Wunsch ist mir Befehl !"

baß Oberst v . Seisser am 8. November abends
seine Fran angerufen habe und ihr freudig
bie Mitteilung gemacht habe , daß er zum Reichs -
polizeiminister ernannt worden sei usw .

Die Verteidiger Gademann , Lüdgebrune ,
Zetzschwitz übergaben dem Gericht lueictisaus
sehr umfangreiche Beweisauträge , worauf die
Staatsanwaltschaft erklärt , sie müsse aus dieses
umfangreiche Äeweismatcrial der Verteidiger
auch aus ihren Zeugen bestehen . Sie ersucht
uuter auderm , noch den Grafen Soden dar -
über zu vernehmen , daß er am 7. No -
vember Herr v . Kahr darauf aufmerksam
machte , daß von Seiten Hitlers Schwierigkeiten
entstehen könnten , daß aber Kahr erwiderte ,
man habe ja die Zusicherung Hitlers , daß er
nickis unternehmen werde .

Hierauf wurde in das
Kreuzverhör des Oberst v Seisser

eingetreten , nachdem der Vorsitzende bemerkt
hatte , daß der Zeuge Lossow nicht da sei und
das Gericht entscheiden werde , ob er nochmals
vernommen werden soll . Justizrat Schramm
bezeichnete die Entfernung Lossows als eine

Brüskierung der gesamten Verteidigung
und eine große Unfreundlichkeit gegenüber dem
Gericht . Ein Zeuge habe nicht das Recht , sich
eigenmächtig zu entfernen . Wenn Lossow nicht
freiwillig erscheine , solle das Gericht ihn notwen -
digerweise vorführen lassen , lBewegung im
Saal . Bravorufe ! Der Vorsitzende verlangt ,
daß sich der Bravorufer meldet , es meldet sich
ein Student , der auf Verlangen des Vorsitzenden
sofort den Saal verläßt . )

Staatsanwalt Dr . Stenglein bemerkt , der
Zeuge Lossow sei wohl in der Ueberzeugung weg -
gegangen , daß er nicht mehr nötig sei . Wenn
das Gericht es für notwendig findet , könne er
eine weitere Ladung veranlassen . Oberst v . Seis -
ser verlangt , daß Oberstleutnant Kriebel angebe ,
ob er Dr . Weber am 9 . Oktober und dem Zeu -
gen gegenüber zugesagt habe , or werde in einem
Konflikt zwischen der bayerischen Regierung und
Hitler seine Pflicht voranstellen . Der Auge -
klagte Kriebel bestätigt , daß die Erklärung We -
bers dem Sinne nach so gelautet M . Dr . We¬
ber bemerkt demgegenüber , daß für den Kampf -
bund die
bayerische Regierung durch den Generalstaats -

kommissar verkörpert
wurde : gegen den Bestand des Generalstaats -
kommissariats aber habe sich keine Maßnahme
gerichtet , und was am 8. November uuteruom -
men worden sei , hätte sogar die Amtsgewalt des
Generalstaatskommissars vergrößert . Oberst
v . Seisser hielt seine Darstellung aufrecht . Die
Verteidigung fragte nun Seisser , ob er am
27. Oktober in der Türkenkaserne vor Polizei -
beamten gesagt habe , Teile der Landespolizei
würden zum Marsch nach Berlin bereit gestellt ,
und wenn der Landtag oder die Regierung
Schwierigkeiten machten , würden sie aufgelöst
und abgesetzt . Seisser bot demgegenüber sämt -
liche Offiziere der Landespolizei München als
Zeugen an , daß er niemals einen derartigen Un -
sinn gesagt habe , weil ein Marsch nach Berlin
immer als vollkommen unmöglich und absolut
gegen die Ziele des Generalstaatskommissariats
angesehen lvnrde . Auch von der Absetzung des
Landtages sei nie die Rede gewesen , sondern höch-
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Die Lage in Ludwigshafen .
Liidwigshaseu . 11 März . Die Beilegung deS

^ vntttktes in der Badischen Anilin - und Soda -
«brif wird dadurch außerordentlich erschwert ,der syndikalistisch -kommunistische Industrie -

«" band für die Ch :mie , der den Kampf unter
Ausschaltung der Gew ° rkschasten führt und da -
n von der sevaratistischen Rheinischen Arbeiter -

: »Uei unterstützt wird , den Standpunkt vertritt .
er allein zu Verhandlungen befugt und be-

Jfljftgt sei . während die Direktion der Badischen
Mlin - und Sodasabrik Verhandlungen mit du"
Mlen Organisation des Jndustrieverbandes

s und nur bereit ist , mit den Gewerk -
haften zu verhandeln .« ei dem Zusammenstoß der radikalen Ele -

der Arbeiterschaft mit der Polizei wurde°kobachtet. daß zwei französischeren -
" Uten in unmittelbarer Nähe der ^ umul -

Men standen , die das Feuer auf die . Polizei er -
«muten . Die französischen Gendarmen verhiel -
S« sich vollständig passiv und schritten nicht ge-

M die Waffentragenden ein , obwohl bekanntlich
w . , ^ aff ?ntrageu im besetzten Gebiet durch die

^ ayungsmächte verboten ist .
.. <>urch den wilden Streik und die Aussperrung'« nicht nur die Stadt Ludwigshafen , sondern
>. ,? ganze Vorderpfalz wirtschastlich in Mit -
i

'^ nschaft gezogen , da ein großer Teil der Be -
Schaft ans auswärtigen Arbeitern besteht , die
^ n Wobniitz in der qanzen Vordervfalz und"
>o? itt ® aÖen und Hessen haben . Der große

??? auf das Gefchäftsleben , besonders auf die
R . ^ vmittelgefchäftc , in der nachteiligsten

uaussall von über 20 000 Arbeitern wirkt sich

T - ise aus.

^
»nkenlöhnung und deutsche Regiearbeiter .

in, Gstadt . 14. Marz . Etwa 800 Arbeiter , die
"onv te etueö französischen Unternehmens
dx. / ? > da <̂ die hiesige Lokomotivwerkstätte von
^ sv

'
^ nzöfischen Regie gepachtet hat . sind aus -'

" c wegen des dauernd sinkenden
fett An wertbeständige Löhnuna gefordert hat -
den Direktor der Werki 'tätte wich anfangs
iu,,/ ' " seinandersetzunaen aus . da er die Forde -

Arbeiter nicht ernst nahm . Als nun
'Diirs einc t ! nrc bestimmte Antwort gefordert
Au -?* ' erfolgte ohne jede weitere Erklärung die" Sperrung .

^ erschiedc ne Meldungen
^ trag aus Landtagsauslösung in Sachsen .

?a
'

.Df eöben , 14 . März . Die deuischnationale
t^ . / ^ asfraktion hat einen Antrag auf Land -
i>v ^ ? ^ ^ ösung eingebracht und die Regierung
fnm»l ,0r6ert ' die sächsischen Landtagswahlen zu -
>u mit den Reichstagswahlen stattfinden

et Prozeß gegen den ehemaligen sächsischen
Ministerpräsidenten Zeigner .

14 . März . lDrahtber .) Die Sitzung
mon ute beginnenden Prozesses gegen den ehe -

Sein* sächsischen Ministerpräsidenten Dr .
~ dem schwere Verfehlungen im Amte

st gelegt werden , wurde um 9K Uhr er -

, Bor Veainn der Sitzung lehnte der Ver -
des Ministerpräsidenten Dr . Zeianer

«ffttet:-id '

Sohs"ior rt *" enden Xieszköwski , sowie die Beisitzer
kv,» ,

^ rjchtsrat Stöhrl und Nauk ab , da sie voll -
f oiiiinen deutschnational eingestellt seien . Himu

daß Dr . Zeigner den Serren als ihr
^ lbli,r.

^ ter Vorhaltungen gemacht habe . Zum
La» » ° der Verteidiger die Anregung , das
bx^ ericht Dresden mit diesem Prozeß zu
kr ?-?, ^ aen . weil gerade in Leipziger Juristen -

eine starke Antipathie gegen Dr . Zeigner
tifit wäre . Sollte dieser letztere Antrag

genehmigt werden , müßte er die Aufrecht -
«Hain i der Ablehnung vorziehen . Oberstaats -
z^ . aii Schlegel beantragte die Ablehnung des
cin .y ^ s . Hierauf zog sich der Gerichtshof zu

Beratung zurück .
tsi

'
»? 1 * uach ys 10 Uhr betrat der Gerichtshof

Sftirfci öen Saal . Der die Erhebungen leitende
er verkündete als Beschluß , daß das Gesuch

Drahtlicher Gpätnachtdienst
Die Wahlen im besetzten Gebiet .

Ludwigshafen . 14 . März . ( Drahtber . ) Durch
die Auflösung des Reichstages ist die in der letz-
ten Zeit wiederholt erörterte Frage . ob die
Reichstaaswahlen auch im besetzten Gebiet , vor
allem auch in der Pfeil * . stattfinden können , akut
geworden . Wie wir hören , stehen die bürger -
lichen Parteien und die S? i ' ' aldemokratiiche Par -
tei der Pfalz auf dem Standvnnkt . daß auch die
Bewohner des besetzten Gebietes ihr Wahlrecht
ausüben müssen und daß sie an der Ausübung
dieses staatsbürgerlichen Rechtes nicht verhin -
dert werden dürfen , zumal die staatsbürgerlichen
Rechte der Bewohner des besetzten Gebietes und
die deutsche Zivilverwaltuua von den Besai - ungs -
mächten ausdrücklich garantiert sind . Tie poli -
tischen Parteien verlangen daher , daß die
Reichstaaswahlen in der Pfalz gleichzeitig wie
im unbesetzten Deutschland ausaeschrieben wer -
den , daß jedoch mit dem Ausschreiben , das nach
dem Rheinlandabkommen zur Genehmigung der
Interalliierten Rheinlandkommission vorgelegt
werden muß . das Verlauaen nach Zusicherung
unbedingter Wahlfreiheit verknüpft werden muß .
Zur Wahlfreiheit im besetzten Gebiet gehören :
Freie Ein - und Ausreise für die Kandidaten ,
Presse - und Versammlunasfreiheit . ungehinderte
Wahlagitation und die Erlaubnis der Rück -
kehr der Ausgewiesenen zur Teilnahme
an den Wahlen . Den Ausgewiesenen muß also
ein Geleitschein zur Rückkehr in das besetzte Ge -
biet für den Tag der Wahl ausgestellt werden .

*
Der deutsche Gesandte sür Belgien .

Brüssel , 14 . März . lEig . Drahtbericht .) Der
neue deutsche Gesandte in Brüssel von Keller
wurde heute vom Außenminister empfangen .
Herr von Keller wird am Samstag dem König
sein Beglanbigungsschreiben überreichen .

Zur Geschichte der Kriegsjahre .
Berlin , 14 . März . lDrahiber .) Der zweite

Unterausschuß des parlamentarischen Unter -
suchungsausschusses beim Reichstag hat in seiner
gestern abgehaltenen Sitzung zu dem Friedens -
schritt des damaligen Chefs der Auslandsabtei -
lung der Obersten Heeresleitung Oberst v . Haef -
ten im Frühjahr 1018 im Haag nach Erwägung

der damals obwaltenden Umstände eine festste !-
lung getroffen , die auf die Schlußfolgerung hin -
ausläuft : Es ist nicht von ausschlaggebender Be -
deutung , daß Herr von Haeften es unterlassen
hat . die politischen Stellen von seiner Unterhal -
tuug mit dem amerikanischen Mittelsmann zu
benachrichtigen , da die amerikanischen Forderuu -
gen nicht geeignet waren , die deutsche Regierung
zu Verhandlungen zu ermutigen . Nach alledem
kann von einer verpaßten Friedensmöglichkeit
wohl nicht die Rede sein .

Die Mietsteuer .
Berlin . 14 . März . sDrahtber .) Laut ..Lokal -

anzeiger " findet heute und morgen in Weimar
eine Konferenz der mit dem Mietwesen betrau -
ten Stellen der Länderregierungen statt . Ihr
Hauptzweck ist der Austausch der Gedanken nnb
Meinungen über die Mietsteuer , die gemäß der
dritten Steuernotverordnung auf 25 Prozent der
Friedensmiete festgesetzt werden soll .

Technische Nothilfe im Hamburger Haseir .
Berlin . 14 . März . tDrahtber .) Nach Blätter -

Meldungen aus Hambura wird der große ameri -
kanische Dampfer „Pittsburg "

, der gestern , mit
Lebensmitteln beladen , von Neuyork im Ham -
burger Hasen eingetroffen ist . von zweihun -
dert Werkstudenten entladen . Am Diens -
tag wird diese Arbeit beendet sein und das
Schiff dann von den Werkstudenten in das Dock
der Vulfanwerst gebracht werben . Ruhestörun¬
gen seitens der streikenden Hafenarbeiter find
bis jetzt nicht vorgekommen .

Rußland protestiert gegen die Beschlüsse des
Böllerbundes bezüglich des Memellandes .

Moskau , 14 . März . sDrahtber .) Wie die offi -
zielle Russische Telegraphenagentur mitteilt , hat
der Kommissar für auswärtige Angelegenheiten
der Sowjetunion . Tschitscherin , dem litauischen
Gesandten in Moskau eine Note überreicht , in
der Rußland sein Interesse an der Memelfrage
erklärt . Gleichzeitig richtete Tschitscherin eine
Note an die im Völkerbnndsrat vertretenen
Mächte , worin jede Lösung der Atemelfrage , die
ohne Beteiligung der Sowjetunion getroffen
werden sollte , für null und nichtig erklärt
wird .

auf Ablehnung der drei Richter als u u b e -
gründet abgelehnt werde . Nach eingehen -
der Begründung dieses Entscheids übernahm der
Vorsitzende XiefzkowSki ivieder die VerHand -
lungsleitung . Nach Erledigung der Personalien
wurde der Eröfsi ' /gsbeschluß über die Anklage
verlesen . Gegen 'AS Uhr trat eine eineinhalb -
stündige Pause ein .

Der Beleidigungsprozeß des Nürnberger
Oberbürgermeisters .

Nürnberg . 14 . März . Im BeleidigungsProzeß
Luppe gegen Streicher hat das Gericht heute das
Urteil gefällt . Streicher wird wegen fortgefetz -
ter Beleidigung und übler Nachrede zu einem
Monat Gefängnis verurteilt unter Zubilligung
einer Bewährungsfrist bis 1 . April 1927 für den
Fall , daß er innerhalb von drei Monaten 1000
Goldmark für die Nürnberger Kinderhilse zahlt .

Die Militärkontrolle in Augsburg .
Augsburg . 14. März . Die interalliierte Mili -

tärkontrollkommiision weilte vor einigen Tagen
in Augsburg . Ihre Tätigkeit scheint aber wenig
ergiebig gewesen zu sein , da sie sehr rasch wieder
verschwand .

Um die deutsche Schule in Oberschlesien .
Gens , 14 . März . Der Völkerbuudsrat hatte

in seiner heutigen Nachmittagssitzung über eine
Petition der deutschen Minderheiten in Polnisch -
Oberschlesien zu entscheiden , die gegen das pol -
nische Verbot der Eröffnung einer deutschen
Schule protestierte . Da inzwischen die polnische
Delegation dem Völkerbundssekretariat mitge¬
teilt hat , daß die Schule nunmehr am 3. März

eröffnet wurde , begnügte sich der Rat damit , von
dieser Mitteilung Kenntnis zu nehmen und er -
klarte den Fall für erledigt .

Die Löhne im Ruhrbergbau .
Essen . lg . März . Bei den gestern in Esseu

stattgesuudeuen Verhandlungen über die Löhne
im Bergbau wurde ein Schiedsspruch gefällt ,
der im wesentlichen die Bergarbeiterlöhne un -
verändert läßt . Die von den Unter -
nehmern geforderten Spannuugslöhne ,
die von den Arbeitnehmern abgelehnt worden
waren , sinb im Schiedsspruch uicht enthalten .

Die Beratungen der Sachverständigen mit
Dr . Schacht .

Paris , 14. März . Reichsbankpräsident Dr .
Schacht nahm an der gestern nachmittag 5 Uhr
stattgehabten Sitzung des Währungsunteraus -
schusses teil , um sich an der Ausarbeitung der
Statuten für die G o l d e m i f f i o n s b a n k zu
beteiligen . Die Arbeiten find nicht zu Ende ge-
führt worden . Dr . Schacht ist nach Berlin ab -
gereist . Er wird die Verhandlungen mit dem
Unterausschuß am kommenden Mittwoch fort -
setzen .

Die auf England gerichteten französischen
Geschütze .

London , 14. März . Im Unterhaus erklärte
der Unterstaatssekretär Consonbn , daß die im
Briese Macdonalds an PoinearS enthaltenen
Anspielungen aus die Waffenrüstungen Frank -
reichS sich nicht auf die weittragenden Geschütze
beziehen , die an der französischen Küste aufge -
stellt worden seien . Die britische Regierung be¬

sitze keine genaueren Angaben über die fron -
zösische Berta , und sie beabsichtige keines -
wegs , in dieser Angelegenheit in Paris Schritte
zu unternehmen .

Englischer Wassenschmuggel nach Nordafrika .
Paris , 13 . März . Nach einer Blättermelduug

aus Madrid ist ein spanisches Kanonenboot mit
einer englischen Aach ! im Schlepptau in
Ceuta eingelaufen . Die Nacht ist vou dem
Kanonenboot in dem Augenblick ausgeoracht
worden , als sie sich anschickte, an der Küste für
die Eingeborenen Massen zu landen .

Eine Eisenbahnbrücke über den Kleinen Belt .
Berlin , 13. März . ( Drahtber .) Einer Blät -

termeldung aus KopeulMgen zufolge nahm der
dänische Reichstag einen Gesetzentwurf au . bc-
treffend den Bau einer Eisenbahnbrücke über
den Kleinen Belt . Die Kosten des Baues wer -
den auf 43,50 Millionen Kronen veranschlagt .
Nach Ansicht der Sachverständigen bestehen bei
dem Bau keine besonders großen technischen
Schwierigkeiten .

Ein Dampfer mit 2K Mann gesunken.

Paris , 13. März . Nach einer Blättermeldnng
ans Neuyork ist der Dampfer „Santiago " bei
Kap Hatteras gesunken . Bon der 35 Manu
starken Besatzung sind SS Mann in den Fluten
ertrunken .

Sunte Tkroni ?
Eifersuchtsdrama auf der Straße . Der Ber -

liner Polizeioberwachtmeifter Baier hat am
Freitag seine Geliebte , die Modistin Nastke , aus
der Straße erschossen . Nach der Tat jagte er
sich selbst eine Kugel in den Schädel , die eben¬
falls den Tod herbeiführte .

Die Nichte des früheren deutschen Reichskanz¬
lers von Bethmann -Hollweg , Fräulein Hilda ,
die von Berilf Schauspielerin ist , und die sich
seit einigen Wochen bei der Familie eines Bnda -
pester Fabrikanten aufhält , ist spurlos ver -
schwunden . Die Polizei hat eine llntersnchung
eingeleitet .

Erdal
Schuhpasta Bohnerwachs

Werner & Mertx A .- Q . Main *

HiM e ie Räume des Hauses kehren und die
vh»? seines Herrn säubern . Und er tat es ,

ff !J n murren über so ungewohnte Arbeit .
ber>a» Abends aber , als sie am Herdfeuer saßen ,
Äti,» ,

Eumenes und sagte zu ihm : „Sage mir ,
Honi» ü ' wenn Du es vermagst , den Gesang

' in dem er besingt , wie Odysseus ans
unfi r .r tan &£ t > ohne seine Heimat zu kennen ,
iDc iöe

'
tc " 4U stahl , der die Schweine

.klangvoller Stimme sprach Aristokles die
Uterff e8 Dichters , während Eumenes ihm auf -

» zuhörte . Als er aber zu den Versen
fein ? » bitten Homeros besingt , wie Eumäus
lano - Herrn erkennt , da stieß er einen

Seufzer aus . „Was seufzest Du , Athe -
' ra 9te Eumenes , „beseuszest Du Deine

leus
°

«
° ^ Freiheit ober das Schicksal des Ody ^ -

staucht das eine oder das andere, " gab Ari -
x aur Antwort , „ich sann einem Gedanken

bist " mich ergriff !" — , Da Du mein Sklave
ßw ' Erteilte Eumenes , „ so gehören auch Deine
sag . ^ .en mir : darum frisch auf , Athener , und
der » * ' Ms Dich guält ." „Mir war es wun -
des wie der Dichter , der doch das Erlebnis
des .v ^ klicheu Odyneus schildern - wollte , krast
£ irht , che » Wahnsinns , den die Gottheit den
gm,

tvn ä« verleihen pflegt , des Menschen Aus -

als f
u 'A Ende schildert . Denn , wie Odysseus

sich -« »^ voller Krieger nach Ilion schisste und
ftiefw - - ^ häßlicher Greis in der Heimat
§ kl,>>,

et . die er nicht kennt , und erst durch
ist envolt eingeführt , ja eingestohlen wird , so
Ein ^ . ti Menschen bei seinem Ausgang und
*ljerwr ö lu

. seinem Leben bestellt . Rein , ohne
n ' in seelischer Schönheit beginnt die

^ rri - run ® ? us dieser Erde , und häßlich als
er viele Ersahrungen bereichert , sindet
sie : r,

' tn leine Heimat zurück . Aber so fremd ist
daß er sich im fremdesten und

C &nfi ch 'tcn ^ aude glaubt und verzagt wie
Aliens. — Darum - itt alücklich zu preisen nnr

der , der sich aus den Fahrnissen und Täuschungen ,
die durch die Irrfahrten und Erfahrungen dieses
Scheinlebens entstehen , in die Heimat seiner
Telbiterfahrung rettet , aus der er ausgezogen
ist, wie um den Reichtum eines fernen Jlion zu
gewinnen , von dessen Schätzen ihm aber nichts
bleibt ." Da erhob sich Eumenes , der Greis , und
ging anf den Sklaven zu : „Nimm diesen Becher
voll Wein , Aristokles, " sagte er , „und gib mir
kuud . wie Du in die Sklavenschast des Pollis
gerietest ?" — Der Athener erzählte : „So wisse
denn , mich berief Dionysius , der Tnrann ° aus
Syrakus , zu sich , auf daß ich ihn Geometrie
lehrte und Gerechtigkeit . Aber eines und das
andere blieben dem Sinne des Tyrannen ver -
schlössen . Einst bewies id) ihm , daß jedem
Tyrannen die rechte Mannhaftigkeit fehlen
müsse : denn ein Mann ohne Furcht erringt
allein , der Kraft seines Geistes vertrauend , die
Führerschaft über andere Männer . Er ordnet
sich gern aus freier Wahl dem Einsichtigen unter ,
wenn es das Wohl des Staates erheischt . Ein
Tyrann aber behauptet nur durch Gewalt und
geworbene Schwerter die Herrschaft , und die
ständige Sorge vor der Freiheitsliebe raubt ihm
den Verstand und die Selbstbesinnung , so daß
die rechte Mannhaftigkeit schwindet . Da geriet
der Tyrann in Zorn und fragte mich , in welcher
Absicht ich nach Sicilien gekommen wäre . Ich
aber gab zur Antwort : „ Um eine » tüchtige »
Mau » zu suchen !" Das verdroß ihn . nnd er
fließ Pollis , den Spariiaten dessen Triere er
mich anvertraute , die Gastsreuudschift brechen
und mich hier in Aegina , das mit Athen in Fehde
liegt , als Sklaven zu verlausen . So D 'l aber ,
Herr , das Unrecht , das Du auf diese Insel ver -
pflanzt hast , weil D » mich kauftest ausreutcn
willst und den gastlichen Zeus ver ' öhnen siehe ,
so schreibe an Dion in Syrakus . Gern wird er
Dir das sünszigsache der Kaussumme ersetzen ,
wenn Du mich srei läßt !"

„Nun erkenne ich völlig Dich und Deine Art "

erwiderte Eumenes , der Greis , „an Deinen

Worten habe ich Dich erkannt , Aristokles , Sohn
des Ariston , den sie den Platon nennen ! Wahr -
lich , Platon . offenbar ist nun Dein edler Sinn !
Ein jeder andere wäre mir schon am ersten
Abend mit diesem Borschlag gekommen nnd hätte
auf eine so hohe Freundschaft gepocht . Dn aber
fügtest Dich dem Verhängnis und wartetest mit
Besonnenheit , bis der Abend kam , an dem die
Schicklichkeit einem Sklaven ein solches Anliegen
erlaubte . Schon als ich Dich aus den . Sklaven -
markte sah , wußte ich . wer Du seiest , den » ich
habe Deine Reden oftmals in Athen gehört ich
habe oftmals verstohlen wie ein Bettler hinter
einer Steineiche oder einer Brunnenbank ge -
lauscht , wenn Du mit Deinen Freunden zu
sprechen pflegtest . Und ost habe ich mich gefragt :
, Ist der Sinn dieses Mannes derselbe , wie der
Sinn seiner Rede ? " Nun aber weiß ich ' s genau
und mit Freude erfüllt 's mich , daß ich so hohe
Erkenntnis mit vier Minen erkaufte . Nicht be -
darf es des Dion ! Morgen noch . Platon . werde
ich Dich in einem verborgenen Nachen in eine
Bucht Attilas geleiten . So magst Tu erkennen ,
baß Du . irreud zwar , wie OdysseuS ^ dennoch am
Ende Deiner Reise Gerechtigkeit findest !"

TheaterunSMust ^
Im Badischen Landestheater stellte sich Herr

Paul S m o l n y vom Berner Stadttheater als
Götz vor . Eine große , stattliche Erscheinung , ein
biegsames , zuweileu musitalisch weich klingen -
des Organ , eine beachtliche Gestaltungskraft
sprechen für den Debütanten . Humor und
Würde , Kraft und Ergebenheit , wie diese beson -
ders in der Sterbeszene zu schönem Ausdruck
kam , lassen eine weitere Probe wünschenswert
und aussichtsvoll erscheinen . Für klassische Dar -
stellung dünkt der Nachweis erbracht , die Wie -
Vergabe einer modernen Rolle würde ein schlüs-
siges Urteil wohl ermögliche ». —o.

Ein Duse -Gastspiel in Rußland . Eleonore
Düse , die vor ihrem endgültigen Scheiden von
der Bühne üoch einmal ganz Europa bereisen
will , hat , wie der „ Ost -Expreß " mitteilt , de »
Plan gefaßt , auch tn Rußland zu gastieren . Ihr
Gesuch um Einreiseerlaubnis zum Zweck eiues
Gastspiels in Moskau und Petersburg liegt den
betreffenden Sowjetbehilrden bereits vor .

Aus dem Karlsruher Kunst -
leben .

Caspar Ritter -Gedächtnisausstellnug .

Der Bad . Kunstverein veranstaltet vom
15 . März bis 15 . April eine Ausstellung des

künstlerischen Nachlasses des jüngst verstorbenen
Professors E . Ritter an der Karlsruher
»iunstakademie . Die erste Darbietung wird das
Malwerk des verstorbenen Künstlers umfassen
u . einen Einblick in fein ganzes Schaffen geben .
Ritter war ein gesuchter und geschätzter Por -
trätist der gehobenen Gesellschaftskreise , deren
Geschmack er in Haltung . Zeichnung und Kolorit
entsprach . Auch seine Bildsorm kam der Aus¬
stattung der höheren bürgerlichen Gesellschafts -
fchicht entgegen . So wird also seine Ausstellung
noch einmal einen Einblick nicht bloß in die Ent -
Wicklung des Künstlers geben , sondern auch in
die Umgebung , für die er schuf, und weiterhin
auch dartun , aus welchen Ansängen und Durch -
gangsstationen er sich entwickelt hat . Aber dar -
überhiuaus wird noch einiges Ueberraschende ,
weil bis jetzt wenig Bekanntes , oder ganz ttn -
bekanntes , zutage treten . So wird die Ausfiel -
lung auch Landschaftliches uud Stillebenartiaes .
Fnterieurmalerei und sonstiges koloristisches
und luministisches Studienwerk bringen . — Eine
spätere Ausstellung soll Zeichnungen und Ski ' zen
enthalten . B .
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Stadkgarken -Jahreskarten .
ftitr die Zeit vom I . April IVS4 ü. 81 . « i « ra

'i9 -25werden Jahreskarte » zu solacnden Preisen ausgc -
leben : « nupttarie tone !! //, :)icmiiei >
oru ' « i .U , « »» drn en - nitb £ d ) iiicrtarien 2

Sarhn lür Studieicnde und Zchuler werden au ^ .
geaeven ans Vorlage amtlicher Ausweise , für
Llbilinae aui eine Velcbeiniaung des i' ebrh rrn
» no titr Klein - und Sozialrentner und Personen ,die in öiientlicher ,> llrsvrye stehen , sowie Ä rie -,s -
tZ>sch»öiat >! ans Ä<orlac >c einer Bescheiniguna des
stadtiichen i> ilrlorneamte >j .

Die Inhaber von - chuldverschreibungeil des
bad Vereins ittr Ge ' Utgeiziicht erhall , n we bisher
eine Hanptkarte und vis zu S Beikartcn aus Vor -
läge der Schuldverschreibung »!

«» nder tonnen nur bi < zum Alter von ZJahren
frei einaesührt werden ,

Bestellungen auiIahreskarten wsll ?n bei den bei »
den Einnehmern am nördlichen und südlichen Ein¬
gang . solche aus Grund von « chuldversct reibunnen
icdoch nuram südlichen Eingang ausgegeben werden

Tie Äiltigieit der tiarten beginnt mit dem
Lösungstage .

Stiidt . Wae «warnt.

BerroüfoonSCommöDli
Die Stadtverwaltung

m Germersheim
t im Submission ^ "

weae folgende Stammhölzer
au « dem stadt Rheinwald
rechts des iHboinS :

>lz Klane 8,77 cbmEichesstammholz

Riisiernstauimhol ,

8.
4.
a.
t .

(rkchenstaiumholz 1 . mit 3 .~ ssenitammbolz t „ 2.
avvelstammholz 1. „ L.Äsvensrammhoi »

Berschi ' den ? Holzer :
» >irnbauni,Linde,Buche 2 .

22,83
22,58

J , 6
t .flJ

S6.C8
4,116
6,72
1.8:?

77,42
1,42

2,29
ein Bürgermeister -Angebote sind bei unterieitigtei .

amt m >i der -Ausichrist > ',' olzvcrlaus " einzur ichen
E >nr « i ^,u « a ». » nd E » iifsi,i,ngÄ »ermin :

Tienstaa . den SZ. Mär » 1924. oormitt . II Uhr .
Das gesamte Holz liegt aus hadischer Seite bei

Riltzfteim,
Auskunit a » d Loseintetlung durch Aorstwart

E b i « a e r in Äermersb ^un
Germersheim , den « März 1924.

Bürgermeisteramt :
I . 45. Wilhelm ,

Meim«« «aller Art übernimmt
Th . yesch

«auch auswärts ) Beeid öfftl .Berst Egerer
Lokal : » urve str lg , Büro • (floetbeitt . I «. Tel 725

Das dankhaus

Veit L. Homburger
Karlstraße 11 Karlsruhe '<TlstraBe 11

Talofnn ' Ortsverkehr ; 35, % , 4391 . 4392 , 4393
I ClGlUII • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Banktach ein¬
schlagenden Geschälte .

- -
M

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 16 . März 1924 , vormittags 10 Uhr
im Saale der „Vier Jahreszeiten " Hebelstraße 21

Sonntagfeier
Vortrag von Dr . K . Weiß -Heidelberg :

«Ütatastrophenglaubc Jesu und die christl . Religion ' ,

S ^ öKFTTUriQ :

Wir zeigen ab heute die neuesten Modelle in

Kleider , Mäntel , Kostütne, Blusen,
Kostümröcke , Kinderkonfektion etc.

und bitten um gefi . Besichtigung unserer Aus¬
lagen u . unverbindlichen Besuch unserer Läger

HUGO LANDAUER
Damen - und Kinderkonfektion

Paul Sand
Feinkost

Sofienstraße 99 Telephon 5473 .

Zwieback . . . . . .
Erbsen
Bohnen
Melzer Mirabellen . ,
Tomaten -Püree . , . .
Tomaten -Püree . . . ,
Tomaten , ganze Früchte
Blockscbokolade . . .
Münster -Käse . , . .
Limburger Käse . . .

, . Pak .
Kiloc os>-
Kilodose
Kilodose

Pi'd .- Dose
Kilodose
Kilocose
. 250 g

» . Pfd .
lu P; d.

Mk . 0 . 15
Mk . 1 . -
Mk , 120
Mk. 1 .50
Mk . 0 .65
Mk . 1 . 10
Mk , 1 . 10
Mk . 0 .65
Mk . 0 .40
Mk . 0.25

Tilsiter , Rocklorth , Emmentaler ohne Rinde ,
Camenbert

Holsteiner Salami , bei Abnahme von ganzen
Würsten Pid . Mk . 1 .60

Makkaroni . .
Gemüsenudeln
Reis . , . .
Erbsen , grün .
Lohnen , weiß

Pfd . Mk. 0.35
Pid . Mk . 0 30

Pfd . Mk . 0.22 , 0 30 und 0.40
P .d . Mk. 0 .25
Pfd . Mk. 0 .25

Wienerle Paar Mk. 0 20
Stuttgarter Bauemwürste . . . . Paar Mk . 0.50

Große Auswahl in sämtlichen Wurstwaren
zu billigsten Preisen .

Apfclgelee , 2 Plund-Eimer Mk. 1, —

Oelsardinen , Hummer . Thon , Salm ,
Lachs , Flußaal , Her nge , Krabben in Majonnaise ,

Rollmops in Majonnaise Stück 28 Pig .

Reelle Bed .enung . | | Prompter Versand .

Einheirat
od . Heirat such, vermöa ,
Handiv, . Landw . . Kautt .
Lehrer . Beamte , Hnac -
nteure , stabrikant . Su »
schritt , m , Porto v . Da -
men <18—55 3 . ) aus
Stadt u . Land an

Friedrich Waidman « .
« tutigart - Okihei « .

Raitelsbergstrake 48.
15 . Mär , 1024.abds . 8 Uhr , wird ein

Wohnhaus
nebst Scheune . Werk ^
statte und Garten , als
Geschiistsbaus sehr gc-
eignet , aus d , Rathaus
in Linkenbei « versteig .

Rbonnenten
faufl de« ftnlerenten des
» arlsruber TaablattS

Ganz Gbevftimtken
behevrschi

mit seiner weitaus höchsten Aufla « Ziffer als
führende Handel « » und Zndustrie - Zei . ung

das

Vambevsev Tagblatt
Bamberg

*
«Schnellste und zuverlässigste Äerichterstattung

*
Vielseitig interessanter Inhalt mit aktuellen
Äerichlen aus allen Gebieten desöffenN . -L bens

*
Tägl . cherNurszettel , Handels - u. Börsenberichte

*
Sonderbeilogen :

Hohe Warte / Krauen - Zeitung
*

Mit Vorliebe gelesenes Zamilien - Älatt
weitester Kreise

»
Anerkannt wirksamstes Anzeigenblatt

sämtlicher ob ersränkischer Zeitungen
*

Man bestellt bei allen Postanstalten

Sonderausstellung
in

I iDdermn
Promenadewagen

Klappwagen
Hervorragende Neuheiten — Nur erstklassige Fabrikate

Reichhaltige Auswahl — Billige Preise

Alle Einwohner der Südsladl
insbesondere unsere Mitglieder , werden hiermit
auf DienStag . den 18. März , abends S Ahr ,
in denSaal des Ä rbei ter b i 1 d u n gsv er ein

(Wilhelmstr . 14) eingeladen zu einem
des Herrn Bürgermeister

Schneider
über den Stand der Bebauung des Ett °
lingertorplatzes mit Lichtbild -Vorführung .
Älnschliehend daran Besprechung über den

Brunnen für den Werderplatz .
Bürger - Gesellschaft der Südstadt .

Vortrag

Restaurant

„Blumenfels"

Sendung
frische Trinkeier

eingetroffen
1 Stück 14 Pfg .

10 Stück 1 .30 Hk.
Feinste Stuttgarter Wurstwaren

Prima Speisehäse 45 Pfg .,
sowie diverse Käsesorten.

Stets frische Butter.
HOFERER . Karlstraße 29.

Gesangverein Baden' 3
Am Sonntag , den 23. ds

nachm . 1ii 4 Uhr , in der Fes®*1*

groSss Konzer
in Verbindung mit de»

Liederhranz Bruch «3
Mitwirkende : Frau .
Portner , Nürnbg .-Fürfb (Vi ° 'l!'j

Herr Musikdirektor Philipp . Freiburg (Orgdl
die beiden Männerchöre (320 Sänger ) -y

Kartenverkauf : Musikahenhandlung
Kaiserstr . , Odeon - Musikhaus . Kaiserstr . . Zi=3r^ p.geschä .t vorm . Meyle am Marktplatz , PapierW31^
Handlung Eisele , Werderplatz , Karl Frieb0 ,
Kriegsstraße 165 und an der Saalkasse , s0j

l
Vorrat reicht . Der Vorsta B*>

Weststadt .
Zum Felsenec"

Sonntag , den 16 . März , abends 7 Uhr

Künstler Konzer

Blumenslraße 23 am Ludwigsplatz

Samstag , den 15. u. Sonntag , 16 März

roßes Bockbierfesl
„ Künstler - Konzert "

Zum Ausschank gelangt das berühmte

S Sinner Märzen -Bock ß
E3 «" » » " ■ w ■l vvwiiq

^ | |

Reichhaltige Speisenkarte ff. Weine
Um genügten Besuch bittet nnd

empfiehlt sich
der neue Inhaber :

Heinrich Arntz .

Sonntag morgen

Gemütlicher Frühschoppen
unter Mitwirkung sämtlich . Slamragäste .

tßl

Palasf-Llciilsplcle
Herrenstraße 11 — Telephon 2502

Ab heute der Großfilm , der überall den größten Beifall erntete

H A R Ii Y LiEDTKE
NAIJY CHRISTIANS
ALCUHU AUKL

Welt - Kmo , Kräsir. 133 !

Die Rätsel Afrikas !
Der Weit größter Sensatsuns und

Raubtier -Film .
RaubMerszenen von unerh .ö ' ter Kühnheit . Logische I

i Handlung, die ich von Akt m Akt bis zur
[ grö t n Spannung steiget . Be «te amerikanische

Darsteller . Originelles Milit -u , das nicht den [
Verdicht der Nachahmung aurkommen läßt .

Die Finanzen des

Gro ^ herzogs .
Ein Abenteuereifilm nach dem Roman von Frank Heller .

In der Hauptrolle der
| J @ gfbekannte Fjlindarsteller

Ferner

Ferner : Chaciin als PfandiEiher

Die Clowns d . Tierwelt
Hochinteressante originelle Aufnahmen

Infolge des zu erwartenden Andranges bitlen wir höflichst , die
Nachmittags -Vorstellungen berücksichtigen zu wollen .
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Oer Ltnfug der Besahungs-
kosten.

Von Professor Dr . 91. Hennig .
fei »

C ^ itung der Rentenbank hat bekanntlich' " zeit an oie ReichSregierung eine Eingabe
rni) ri *' !oor *n betonte , sie halte es für un -
lini . ' bie Rentcnmark vor einer Wieder -
l }

tttt ö der Inflation und vor Entwertimg
j, . Ad zu schützen , wenn die Zahlungen für

Befatzungskosten im bisherigen Ausmatz
^ würden . Kurz vorher hatte die Re -
«. ,^ 'lg , um Deutschlands guten Willen zu be -

noen , beschlossen , die Besatzungskosten wei -
äu zahlen , so unerträglich auch diese Be -

fi » 0 au ^ in scheint , deren Höhe vom Reichs -"
^ Minister aus monatlich 70—80 Mil -

a „ - ^ Rentenmarck veranschlagt wurde : d . h.
t J den Kops der deutschen Bevöl -

tung entfällt monatlich eine
b i ? e-i & b a r e Ausgabe von 1,20
o i ? '",ts a u f eine S - köpfige F a m i l i e
y

° ctite M o n a t s z a h l n n g von über
- . ■e ntenmark für gänzlich un »
,

" "l ' bate , kulturwidrige , j a ge -
s - 1 u national schädliche deutsch -

^ » bliche Zwecke !
' ef,r bestimmt gehaltene Erklärung der

^
'
Eubank versetzte die Regierung in eine

« .. ^ " umliche Lage , gab ihr aber andererseits
fofei . Möglichkeit , das Problem der Be -
riÄ ?? kosten aus eine vernünftige Basis zn -
v uzutülireit . Eine englische Regierung , in

Ramfay Mae Donald der führende
sür ebensowenig wie die amerikanische ,
bii » . ieyt der erfrischend energische und un -

.fische General Dawes die Letstnngs -
ftu Jp

"e ' t Teutschlands an Ort und Stelle
!« iv hat , irgendwelches Interesse . Deutsch -
iniii>r üI).nc !' ilt stark verminderte Reparations -
Sierr 11 durch geradezu sinnlose sinan -
^ Lasten immer weiter zu schmälern , wie
tat H.

r ^ den riesigen Komplex aller der Fra -
fftbi, unter dem harmlosen Begriff „Be -
^

u»gskvsten " zusammengefaßt werden , fort
>chieht

rt geradezu unerträglicher Weife ge-

wn? ^ n die an sich kulturwidrigen und un -
ikyj l ^ e » Besatzungskosten überhaupt auch

" och zu Deutschlands Lasten gehen , so darf
bx^ ert werden , datz ihre Hohe auf das nn -
sj^ Mt Notwendige eingeschränkt und nicht ab -
iösjkl ^ urch französischen Uebermnt und frau -

Unvernunft so stark wie nur irgend -
'vird geradezu grotesker Weise gesteigert

^ mau denn im deutschen , im englischen ,
»Ur ?Aerikautschen Volk , datz Deutschland in
Ii**,

l/l Jahren , vom Herbst IM » bis Sommer
&j

"
\ unter dem Titel „Befatzungskosten " für

xj„ , ^ utente , zumeist für die Franzosen , unter
be . ^ ' vielen andern Posten auch z . B . liefern ,
8(in bezahlen mutzte : 8500 Kinderbetten ( ! ) ,
Ici. . .

^ amenschreibtische ü ) , 50U Frifiertoilet -
. " ' N . 200 Bidets ( ! !) , ferner 180 Klubmöbel -
68fi nVJ Ureu ' 2100 Polstermöbelgarnitnren .
bin » - Meter Bettuchstoff , 158 000 Meter Gar -
F ^ ^ tosf . IgTeppiche . 50 000 versilberte
flföf Cftec£c - 69 (100 Speiseservice , 45 Sekt -

28 000 Schnapsgläser und unzählige an -
als *ße , lauter Sachen , die der Franzose

„ Eigeittiun betrachtet und einfach nach
iuwrJ rei ch mitgehen heitzt , wenn er dorthin
sj» _ i

" kehrt . Ist eine solche geradezu blöd -
ttit « ®e Ausplünderung des deutschen Volkes
Und -? ^ klich uötig ? und halten es England
bar .lcr

Nw„
"Mosten "

? u»,,1° iten wird , um dem schrankenlosen
r ^nis gewisser französischer Militär -

für», .
nu ^ ' die in ihrer Heimat ost in wenigUli '" ' **

5n v Amerika wirklich mit ihrer Ehre verein -
'er

' #£ 6 der mit ihrer Beihilfe in den Versail -
ig .. Vertrag hineingebrachte Begriff „Be -
i,^

" l>skosten " so schamlos umgebogen und

Su L a Deutschlands Kosten sadistische Befriedi -
» Uck

^ verschaffen ? Deutschland ist ja heute
tun » 9e ße ' t die übergeschnapptesten Anforde -
iöfir* '' ^ bald diese als Bedürfnis der fran -
iöe ()

®e >> Besatzung ausgegeben werden , völlig

ich«
*
» ,eit die „Grotzeu Vier "

, als sie uns Deut -
brun . Versailles die „Besatzungskosten " auf -
i)Qk ?m' e n , dabei wirklich im Sinne gehabt ,

darunter auch die Ausgaben für die 22 Bor -
i » verstehen seien , die die Franzosen schon

^würdigen Verhältnissen gelebt haben ,

bis Ende 1922 sheute find es viel mehr ) in IS
deutschen Städten eingerichtet haben und wofür
sie die Rechnungen unter dem Vorwand , es
handle sich nm ..notwendigen Zubehör der Ka -
fernen "

, aus Heller und Pfennig dem beut -
schen Steuerzahler zur Begleichung haben
präsentieren lassen ? oder auch die sehr reichlich
bemessenen Gehälter für die unzähligen Ange -
stellten der vielen , vielen französischen Z e i -
t u n g e n und Zeitschriften , die teils in
deutscher , teils in französischer Sprache , die
un genierte st e Deutschenhetze treiben ,
alle deutschen Gefühle , Einrichtungen und Sit -
ten in den Schmutz ziehen und die französische
Kultur verhimmeln und als die dem Wesens -
verwandten Rheinland einzig angemessene
hinstellen — im Gegensatz zu der dem Rhein -
länder völlig fremden Wesensart der „slavi -
^chen" ( ! ! ! ) Preutzen . Aber auch diese den
Separatismus predigenden Schundpresse - Er -
zeugnisse müssen mit sämtlichem Drum und
Drau von Deutschland a conto l „Besatznngs -
kosten " ) bezahlt werden .

Wenn die Dinge so weiterlansen wie bisher ,
so ist allerdings nicht zu sehen , wie wir der von
der Rentenbank geforderten Einstellung s ä m t-
l i ch e r Zahlungen für Befatzungskosten
fchlietzlich entgehen sollen . Ein gangbarer Ans -
weg ist nur zu finden , wenn die Gegenseite gn -
ten Willen zeigt , und wenn alle irgendwie
überflüssigen Befatzungskosten strengstens ver -
mieden werden . Die deutsche Regierung sollte
jedenfalls keinen Zweifel daran lassen , datz sie
künftig nnr für solche Besatzungskosten auf -
kommt , die in dem Verfailler Vertrag und dem
Rheinlandabkommen zweifelsfrei begründet
sind . Man sollte meinen , daß sie damit nicht
nur in der gesamten neutralen W > lt , sondern
auch in England und Amerika volles Verständ -
nis finden würde . Vielleicht ist sogar heute
der richtige Augenblick gekommen , datz Deutsch -
land getrost noch einen Schritt weitergehen und
erklären kann : Wenn nicht in einer bestimmt
bemessenen Frist die Befayunasmächte in vol -
lem Umfange die ursprünglichen Grundlagen
des Verfailler Vertrags wiederherstellen , so
wird Deutschland gezwungen sein , seine Ver -
pflichtuug zur Bezahlung der Befatzungskosten
einer Revision zu unterziehen . Unsere sinan -
zielle Gesundung ist zum wesentlichen Teil da -
von abhängig , datz die Zahlungen für die Be¬
fatzungskosten auf ein wirklich erträgliches und
vernünftiges Matz zurückgeführt werden .

Vom Deutschtum in Kinntand .
Das Deutschtum in Finnland besteht nicht

wie das des benachbarten Baltikum ans
Kolonisten und deren zähen Nachkommen , son -
dern es ähnelt eher dem frühereit Deutschtum
der grotzeu russischen Städte wie etlva Peters -
burgs . Die deutschen Einwanderer , grotzenteils
Männer des Handels nnd der Industrie , die
nach Finnland käme » , sind vielfach der Eni -
deutschung ausgesetzt, ' wir finden sie in den ver -
schiedenen Stadien der Fiuuisierung oder
Schwedisierung begriffen . Schon in der zweiten
Generation ist oft die deutsche Muttersprache
verschwunden . Nach dem Kriege trat auch hier ,
wie C . von K ü g e l g e n in einem Aufsatz im
Jahrbuch 1824 des Deutschtums in Lettland
ausführt , in stärkerem Matze als vorher be-
wntztes nationales Denken und Pflege des
eigenen Volkstums in die Erscheinung .

Zahlenmäßig ist das Deutschtum Finnlands
nur schwach : es zählt schätzungsweise etwa 4500
Köpfe . Davon leben mehr als die Hälfte , etwa
2500 , in der Hauptstadt H e l s i u g f o r s . etwa
1100 iu Wi borg , so datz sich auf das ganze
übrige Land nur etwa 1000 Deutsche verteilen .
Die meisten von ihnen gehören zum Handel
und Gewerbe , doch gibt es neuerdings auch aus
Deutschland eingewanderte Fabrikarbeiter , so-
wie hin nnd wieder deutsche Vertreter der freien
Berufe , deren Tätigkeit allerdings die Kenntnis
der beiden Landessprachen voraussetzt . Verein -
zeit haben sich Kleingrundbesitzcr niedergelassen ,
darunter auch Balten

Schon vor dem Kriege bestand in Helsingfors
eine deutsche Elementarschule , lange
Jahre vom deutschen Wohltätigkeitsverein ver -
waltet . Nach dem Befreiungskriege wurde mit
dem Ausbau der Schule zn einer Volks -
s ch n l e begonnen , nnd die Schule hatte nun
einen unerwartet starken Zulauf . Im Früh¬

lingssemester 1923 wurde sie von 225 Kindern
besucht , von denen die Hälfte ans Finnen und
Schweden bestand . Außerdem gibt es noch
einen Kindergarten , der von 40 Kindern besucht
wird . Um die steigenden Kosten der Schule zu
decken , wurde im Herbst 1922 ein eigener Schul -
verein gegründet , der die Schule übernahm .
Sie soll bis zum Abiturtentenexamen dnrchge
führt werden , ist aber vorläufig in ihrem Aus¬
bau noch nicht sichergestellt . Antzer einer kleinen
Elementarschule bei der Papierfabrik Varkaus
gibt es sonst keine deutsche Schule .

Die Veieinstätigkeit der Deutschen
ist nach dem Befreiungskriege mächtig ange -
wachsen . Der älteste Verein ist der seit 1898
bestehende „Deutsche Verein " in Helsingfors .
Auch in Abo , Wiborg , Vasa , Tammerfors und
Tavestehus bestehen deutsche Bereine . In Hel -
singsors gibt es außerdem einen Frauenverein ,
einen Männergesangverein , einen Theater -
zirkel und einen Turn - nnd Sportverein .

Eine größere gesellschaftliche Rolle als die
genannten deutschen Beregne , deren Mitglieder
hauptsächlich Reichsdeutsche sind , spielen die
d e u t s ch - s i n n i s ch e » Vereine , in denen
Finnländer und Deutsche zusammengeschlossen
sind . Diese Vereine , die alle während oder nach
dem Befreiungskrieg entstanden sind , und die
Pflege der freundschaftlichen Beziehungen bei -
der Völker zum Zweck haben , umfassen einen
großen Teil der besten finnischen und schwedi -
schen Gesellschaft . Die bedeutendsten sind : die
Finnisch - deutsche Gesellschaft , der Finnland -
kämpferverein und der Deutsch - finnische
Frauenverein . Die Verhandlungssprache in
diesen Vereinen ist deutsch , und eine groß -
zügige dentsch - sprachige Geselligkeit ist ihnen
zu verdanken .

Waren die kulturellen und wirt -
schaftlichen Beziehungen Finn¬
lands zu Deutschland schon von alters
her besonders rege , so haben sie sich seit der Be -
freiung vom russisch- bolschewistischen Joch , die
sich das finnische Volk mit Hilfe der deutschen
Truppen untei Führung des Grasen von
der Goltz errungen hat , g „ nz antzerordentlich
eng und innig gestaltet . Das zeigt sich nicht
nur in der großartigen Hilfstätigkeit , die für
Deutschland geübt wird , nicht nur in den regen ,
iviifenschaftlichen Beziehungen , im Theater , wo
die deutschen Klassiker neben modernen deut -
schen Stücken nicht fehlen , in der Helsingsorser
Oper , die unter deutscher Leitung steht —, son -
dern auch im Handel nnd Verkehr beider
Länder .

Zwar besteht in Finnland keine deutsche Zei -
tung , aber Pastor Israel , der Pfarrer der
deutschen Gemeinde in Helsingfors , einer der
hervorragendsten Vorkämpfer des Deutsch -
tnms , gibt ein kleines Gemeindeblatt „Deutsch -
evangelisch in Finnland " heraus . Außer Ver¬
deutschen Gesandtschast , die als gesellschaftlicher
Sammelpunkt eine bedeutende Rolle spielt , gibt
es in den 13 wichtigsten Städten des Landes
deutsche Konsulate .

Möge daS kleine Häuflein der Finnland -
deutschen auch fernerhin mit in erster Mute
dazu beitragen , diese erfreulichen Beziehungen
zu pflegen und zu vertiefen , damit das Wort
R ud o l f E n ck e n s von der „inneren V e r -
iv and tschaft zwischen beiden Böl -
kern " immerdar seine Gültigkeit behalte !

Bezeichnende Beispiele .
Das deutsch -sranzosische Ausgleichsverfahren .

Von gut unterrichteter Seite wird uns ge -
schrieben :

An das bekannte Märchen voin Wolf und
Lamm erinnern ,; wd « eitere Entscheidungen
des Deutsch -Französischen Gemischten Schieds -
gerichtshoss .

B e i der ersten handelt es sich darum ,
datz ein in Darmstadt vom Kriegsausbruch
überraschtes französisches Ehepaar seine Koffer
aus dem Bahnhof in Darmstadt zur Beförde -
rnng nach Parts über Stratzbnrg Avrieonrt
aufgegeben hatte und jetzt nach Artikel 297 des
Verfailler Vertrages Ersatz des Wertes der
Koffer nebst Inhalt verlangte , da die Ge -
päckstücke angeblich von den deutschen Behörden
infolge außerordentlicher Kriegsmaßnahmcn
zurückgehalten worden und in Paris nicht an -
gekommen seien . Bon deutscher Seite wurde

daraus hingewiesen , daß die Koffer die deutsche
Grenzstation Avrieonrt erreicht hätten , dieser
Ort sei aber im Anfang des Krieges von
französischen Truppen besetzt wor -
den nnd es stehe fest , daß diese Truppen so-
wohl die auf dem Bahnhof lagernden Gepäck -
stücke geplündert , wie solche Plünderungen
von feiten der Einwohner von Avrieonrt
und Umgebung geduldet hätten , während es
ihre Pflicht gewesen wäre , das auf dem Bahn -
Hof lagernde Gepäck zu schützen . Das Schieds -
gericht hat der Klage stattgegeben und
Deutschland verurteilt mit der Be -
gründung , datz die deutsche Regierung , nach -
dem sie die Gepäckstücke einmal zurückbehalten
habe , auch verpflichtet gewesen sei , für deren
Sicherheit zu sorge » . —

Es soll hier nicht erörtert werden , ob diese
Entscheidung richtig ist und den Bestimmungen
des Vertrags von Versailles ' entspricht . Je -
densalls beweist sie das einmal , datz Deutsch -
land zur Unterzeichnung eines Vertrages ge -
nötigt worden ist , dessen Auslegung durch
französische Richter dazu führt , datz Deutsch -
land für Schäden cinznsteheii hat , für die
französische Truppen verantwortlich sind .

In der zweiten Sache handelt es sich
um eine Klage aus dem A n s g l e i ch v e r s a h-
r e n . Dieses Verfahren ist dazu bestimmt , die
Vorkrtegsgeldschuldeu zwischen Parteien der
Gegnerstaaten zu regeln . Die Regelung er -
folgt durch A u s g l e i ch s ä m t e r , welche mit -
einander und dann im innerstaatlichen Ver -
kehr mit ihren eigenen Staatsangehörigen ab -
rechnen . Dabei werden alle Markforderungen
in Franken valorisiert , und zwar , wie hier
nicht im einzelnen dargelegt werden kann , auf
Kosten des Reiches . In diesem Falle hat ein
Franzose Klage gegen eine bekannte deutsche ,
im Saargebiet ansässige Firma erhoben . Diese
wandte ein , datz das Ausgleichsverfahren auf
das Saargebiet uicht anwendbar fei . Das
Deutsche Reich habe im Saargebiet keine Ge -
setzgebungSgewalt , bas Reichsansgleichsgesetz
gelte dort nicht und alle Versuche der deutschen
Regierung , mit der Regiernngskommifsion des
Saargebiets Vereinbarungen über die Ein -
führnng des Ausgleichsverfahrens in diesem
Gebiet zu treffen , seien ohne Schuld der dent ^
schen Regierung ergebnislos geblieben . Dem¬
nach habe das deutsche Ausgleichsamt weder
die Möglichkeit , die abgemeldeten Forderungen
zu prüfen und die Bewohner des SaargebieteS
znr Auskunftserteiluug und zur Anmeldung
ihrer Forderungen zu zwingen noch fei es im -
stände , mit den deutscheu Schuldnern abzu -
rechnen . Dieser Zustand sei eine Folge der
für das Saargebiet getroffenen besonderen
Regelung , wie sie durch deu Verfailler Ver -
trag herbeigeführt sei . also denselben Vertrag ,
durch den Deutschland verpflichtet werde , am
Ausgleichsverfahren teilzunehmen . Das
Schiedsgericht hat die deutsche Firma trotz die -
ser Einwendungen verurteilt und erklärt alles
das . was über die Anwendung des Ausgleichs -
Verfahrens im Saargebiet vorgetragen 'wor -
den sei , sei eine innere deutsche Ange -
legenhett . -

Es ist dies dasselbe Bild , welches uns fr
oft auf dem Gebiete der großen Politik ent -
gegentritt : Man nimmt Deutschland zunächst
die Möglichkeit , seine inneren Verhältnisse zu
ordnen, - wenn es dann erklärt , es könne die
in dem Verfailler Vertrag auferlegten Psl ' ch--
ten nicht erfüllen , weil es durch die franzöfi -
schen Matznahmen selbst gebindert werde , die
Voraussetzungen dieser Erfüllung zu schassen ,
so erklärt mau dies für eine innere Ange -
legenheit Deutschlands , die an seinen außen -
politische » Verpflichtungen nichts ändere . Das
ganze Versailler Zw ?" " sdiktat bernht auf
dieser gemeinen Hinterlist .

Publikum und Redaktion .
Zusenduugeu von Beiträgen oder Mitiei -

lnngen wolle man nicht an einzelne Redakteure ,
sondern an die Redaktion lSchristleitung ) des
.Karlsruher Tagblattes " richten .

Redaktionsschlnh . Für die Abendausgabe
müssen Zusendungen bis Mi Uhr nachmittags, -
für die Morgenausgabe bis II llhr nachts in
Händen der Redaktion sein .

Anrufe . Es wird gebeten , bei Anrufen die
„Tagblatt -Zentrale " zu verlangen und dann den
für das gewünschte Ressort verantwortlichen Re -
daktenr .

Was einst als Luxus gali.
Bon Dr . Max Kemmerich sMiinchen ) .

00H
0 iL ' m Jahre 161 v . Ehr . erregte das Mästen

iurrft • ern in Rom solchen Anstotz , datz es
'fiird

ent .e eigene zensorische Berorduug verboten
Im Jahre 115 v . Chr ., vielleicht auch erst

u0
'
tt sm

e. die Einfuhr ausländischen Geflügels ,
f ' Wfcheltt und Haselmäusen nach Italien

Spa ? » .
' Minus findet in der künstlichen

Z ^ / ° elzucht den Beweis einer monströsen
ichaki,? ^ erei , auch Varro mißbilligt die Herbei -
-aniir v̂ n Nahrungsmitteln aus fremden
gx,, Seneea und Plinius eifern beide ge-

Kühlen der Getränke mit Schnee als
^ ermrf 0en Luxus , was heute auch dem
ist jl! en im Süden ei » unentbehrlicher Genutz
ije

'
r

*nö doch gelten uns die Römer wegen weni -
wi ? genau so berüchtigter Ausnahmen ,

eä heute wären , als Inbegriffe mm e r e i !
dcz gWvn führt als Grund für den Verfall
geh . ^Tierreiches die Verweichlichung an . Diese
klenii ^ öatz es im Winter den Leuten nicht
' oitfw, ' ? ? vf und Leib nnd Füße M bedecken ,
Uius i,

5 i' e wgar — Handschuhe tragen ! Pli -
'■8er,den Gebrauch von Federkissen als
t'ciCfc ^ chlichuug . Als die Matratzen die Stroh -

.
" ^ " drängen begannen , erregte dies bei

Uttli -. !, ! Chronisten des 14 . nnd 15 . Jahrhunderts
Aufsehen . Desgleichen zeterten die

wi « Himmelbetten auskamen ,
äettkioiü c ^ besaß das alte Rom keine Stra -
>ue >d,. .. -Wu Fackeln heimgeleitet zu
di ? der

™ ar cine besondere hohe Auszeichnung ,
lieh « enat verdienten Staatsmännern ver -
"kein '

, .
tr pudere hatte sich mit dem Mond -

Altern . ^ ^uü0e :i . Das Beleuchtungswesen im" Nn blieb überhaupt immer sehr primitiv .

der

Statt nun eine Verbesserung , die erst das Mit -
telalter durch die Erfindung der Talglichter und
Wachskerzen brachte , mit Dank hinzunehmen ,
eiferten die Chronisten dagegen . Sie bevorzug -
ten aus moralischen Erwägungen die alte Fak -
kelbelenchtuug , wiewohl der Rutz Augeuentzün -
düngen heroorries und die Lust verschlechterte .

Johann Musso , ein mittelalterlicher Schrift -
steller Italiens , kann sich über die Schlechtigkeit
der Welt nicht faflen , weil — man große Vorräte
von eingemachten Früchten und Kompotten an -
lege ! Uebrigens ging eS uns während des Krie -
ges ganz ähnlich , als die grotze Menge der ge -
dankenlos in den Tag Hineinlebenden es als
unsozial verschrie , datz andere weitblickend genug
waren , znr rechten Zeit vor, » kaufen ! Nur die
Motive waren in beiden Fällen andere , dort eine
naive Sittenstrenge , hier Neid .

Das Mittelalter bediente sich bekanntlich bei
Tisch nicht der Ga » el . Das Fleisch wurde ge -
schnitten aufaetragen nnd wurde mit Löffeln ,
Finger » und Brot aus den Schüsseln herausge -
fischt . Die älteste Darstellung eines mit der Ga¬
bel Speisenden fand sich im Kodex des Klosters
della Cava im Fürstentum Salerno aus dem
11 . Jahrhundert . Die Miniatur stellt den König
Rotharius mit der Krone auf dem Haupte tafelnd
dar . Er hält Messer nnd Gabel in der Haüd ,
während der Diener ein gebratenes Ferkel aus -
trägt , ein anderer einen Trinkbecher kredenzt .
Aber noch Jahrhunderte später galt der Gebrauch
der Gabel als ein Zeichen von empörender Ver -
weichlichung . Das geht ganz unzweideutig ans
einer Erzählung des 14 . Jahrhunderts vom be-
rühmten venezianischen Ghro 'nisten und Staats -
mann Andrea Dandolo hervor : eine Dogenfrau
sei in >! onsrantinopel so üppig gewesen , datz sie ,
statt mit den Fingern , mit einer zweizinkigen
goldenen Gabel gereist habe . Dafür werde sie
natürlich vom Himmel furchtbar gestraft : sie ver¬

breitete schon bei Lebzeiten Leichengeruch . In
Deutschland hat sich die Gabel erst gegen Ende
des 16. Jahrhunderts stärker eingebürgert .

Ein englischer Chronist beklagt sich noch im
Jahr « >577 darüber , datz so viele Kamine errich -
tet würden . Auch die irdenen und zinnernen
Schüsseln an Stelle der bisherigen aus Holz ver -
wirft er als Luxus . Uebrigens waren hölzerne
Teller bei uns viel länger in Gebrauch , als man
vermuten sollte . Speisten doch noch gegen Milte
des 18. Jahrhunderts in Eiseuach sogar die reich -
steti Bürger aus Holz . Daneben wurde aller -
dings eine unsinnige Verschwendung mit Silber
getrieben , das nicht nur zu Kochgeschirren und
Wäschbecken , sondern sogar «it Treppengeländern
Verwendung fand .

Das Gewürz war noch zu Ende des Hi. Jahr¬
hunderts bei uns so kostbar , daß etwa die Hos -
ordnung Herzogs Awert von Mecklenburg be-
stimmt , der Hofküchenschreiber müsse schwören
daß er das allmonatlich empfangene Deputat so
verwahre , datz niemand in seiner Abwesenheit
dazu kommen könne und es ausschlietzlich für die
fürstlichen Speisen verwende . Diese Bestimmung
scheint aber noch nicht eindringlich genug gewesen
zn sein , denn es heitzt weiter : „Die Gewürze ,
Zucker , Safran , Cannel , Ingwer , Pfeffer , Mus -
latblumeu und Näglein soll der Hofküchenschrei -
ber in einer verschlossenen Lade halten nnd alle
Mahlzeiten , wenn die Mundköche die Speisen
abwürzen wollen , dieselben heraustragen und
ausschließen , auch dabei sein und bleiben , bis die
Essen gewürzt , und Achtung darauf geben , datz
nicht mehr herausgenommen , als zu dem Essen
für den Fürsten nötig , und dasselbe alsosort aus
der Lade in das Effen getan werde , danach er die
Lade wieder zuschließen und in seine Verwah¬
rung nehmen soll .

"
Als gelegentlich der Krönung Ludwigs XVI .

in der Kathedrale von Reims der Königin ein

Appartement eingerichtet wurde , das man mit
einem Klosett mit Wasserspülung ,A I' aoglaise " ,
wie man diese Neuerung nannte , ausstattete ,
galt dies als eine nicht mehr zu überbietende
Kriecherei ! Dieser unerhörte Luxus , der so ganz
ans dem » Rahme « des sonst auch bei Hose Heb -
lichen herausfiel , entrüstete weiteste Kreise .
Glasseuster , die in England in den Kirchen schon
674, in Prwathäusern >eit 1180 nachweisbar sind ,
waren noch 1567 ein solcher Luxus , daß man sie
auf den Landsitzen der Großen während der Ab -
Wesenheit des Herrn aus den Rahmen nahm und
verwahrte .

Die Luxusverbote von Genf sind bekannt .
Aber selbst das weit tolerantere Bern verordnete
in dem Jahre 1571 . daß in den Schenken niemand
über Sonnenuntergang verweilen dürfe , oder
mehr als zehn Schillinge verzehren sollte . Selbst
das Musizieren und Dichten sowie das Tanzen
bei der Weinlese war verboten . Die Hugenot -
ten in Frankreich aber nntersagten jeden Tl >ea -
terbekuch , >eden Tanz , jede bunte Farbe der Klei -
duna " nd kunstliche Haartracht . Noch heute gibt
o r In denen der Gebrauch der
Zahnbürste als unzulässiger Luxus gilt .

Gebet .
Gib , datz ich Feld sei , Ackerkrume ,
^ ,te winterlange feiert still . . .
Tie neben mancher schlichten Blume
Dem Leben Brot noch spenden will .

Latz drüber hin . wenn sie gelenzt .
Die hohen goldtten Stunden reigen ;
Die aufgewühlte , spät beglänzt ,
Erbarmend hüll ' in fruchtbar Schweigen .

Heinrich Filsingcr .
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Wirtschaft- -
und Handelsieil.

Berliner Börse .
Gebesserte Stimmung .

— Berlin , 14 . März . iBon unserem Berliner
Handclskorresp .» Die gestrigen Nachrichten von
der Erschließung neuer Erdölquellen auf dem
Terrain der Deutschen Erdölakticnge -
s e l l s ch a s t in der Provinz Hannover liat der
Börse überraschende Anregung geboten . Aus¬
gebend vom Markt der P e t r o l e u m a k t i e n
»ollzog sich heute eine gewisser Tendenzum -
schwung auf allen Effektenmärkten . Na -
turgemäß konzentriete sich das Hauptinteresse
auf Petroleumwerte , von denen Deutsche Erd -
öl zwischen 70 und 72, Deutsche Petroleum zwi -
schcn 20 und 2t und Api 73K lagen . Das Ge¬
schäft war überaus rege . Es scheint auch , als
ob die nun endlich vollzogene Auslösung des
Reichstages wesentlich zur Verminderung der
politischen Sorgen beigetragen hat .

Auch die Sicherung der S ch a ch t s ch e n
G o l d k r e d i t b a n k erweckt Hoffnungen hin -
sichtlich der reichlicheren Versorgung der beut -
schcn Wirtschaft mit Einsnlirdevisen , sowie der
Schaffung der internationaler Kredite . Man
verspricht sich davon eine kräftige Belebung der
Gesamtkonjunktur .

Die GeldverHälinisse tragen ebenfalls zur
Vesseruna der Börsenstimmung bei . Heute war
tägliches Geld mit 1 pro Mille und darunter
sehr reichlich angeboten . Rentenmarkkredite für

2% monatlich .
Im Devisenverkehr steht naturgemäß

die Bewegung des französischen Franken an den
Weltbörsen im Bordergrund des Interesses .
Im Usancehandel ging heute der Kurs für das
englische Pfund ans 84 ^ Francs zurück . Tie
Börse ist der Meinung , daß diese Stützungs -
aktiou die Bank von Frankreich bereits sehr
grofte Summen kostet und daß ihre Sortsetzung
aus lange Sicht nicht absolut gewährleistet ist .
Deutsche Kreise sind , wie nicht oft genug betont
werden kann , an der Frankenspeknlation so gutwie gar nicht beteiligt .

Bemerkenswerte Umsätze fanden heute aucham Markt der Anleihepapiere statt . So lagenvor allem Neichsanleihen und P r e it fi.
Consols sehr fest. Am M o n t a n m a r k t
machte der schon seit einigen Tagen im l« angbefindliche Steigerungsprozes , weitere Fort -
schritte : Bochnmer Guß + 1 .25, Deutsch -Luxem¬
burg + 1. 1 , Gelsenkirchen + 0.5, Harpener + l
Äaitotntfccr + 2. Klöckuer + 8, Köln -Neuessen+ 2. Mannesmann + 05 , Niebeck + I . Abae -
ft&wäthi waren nur Essener Steinkohlen — 0.5.Hohenlohe — OL , Kaliwerte waren eher etwasangeboten . Die Aktien der chemischen Industrieerlitten im Vergleich zu gestern nur gering ,
fitaige Veränderungen : Oberkoks + 2X . FürE l ektro werte bestand bei wenig veränder -
tem Geschäft regeres Interesse . Maschinen -
und Metallindustrie - Aktien lebhaftbegehrt .
. A » - Bänke nmarkt lagen DiS - onto im
Hinblick -ms die Boraänge bei der DeutschenErdöl ?( .=© . wieder fester . + 0.5 ; Berliner San -
delSanteile + 0.25. Die Kurse der übrige » Ban -ken blieben unverändert . Schisfalirts -werte waren etwas gedrückt : Hapag + 2.

Ausländische Renten bei stillem Geschäft fastunverändert .

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 14 . März . iDrahtber .i Die

Börse verkehrte bei kleinem Geschäft -,u be-
haupteten Kursen . Bad . Anilin Ig )^ . Rhenania

Q '/ >, Westeregeln 25, Benz 4 % , Dampfkessel Rod¬
ders 0, Gebr . Fahr 11 , Waggon Fuchs 2 , Ger -
mania -Linoleum 14 . Heddernheim « ! Kupfer 8% .
Kuorr Heilbronn 8, Dingler Masch . 0, Neckars .
Fahrzeug 6%, Pfalz . Nähmaschinen 3 ' S, Nhein -
Elektra 11K , Mannh . Gummi 3 'A . Maschinen
Badenia 1.95, Freiburger Ziegel 8 % , Wayß &
Freytag 4%, Zuckers . Frankenthal 5 , Zuckers .
Waghäusel 5 , Salzw . Heilbronn 95 , Rheiiu Cre -
ditbauk 3.9 , Sinner 13 , Coniinentale Bersiche -
rung 70, Frankfurter Allg . 100, Franks . Allg .
Nene 90, Mannh . Vers . 95, 100, Hofsmanns -
Söhne 0.9, Melliand 1.

Teebericht für Februar 1924 .
( Mitgeteilt von der Firma Carl Schalle r ,

Tee -Jmport , Karlsruhe ) .
Weltmarkt . Tie Teepretse blieben im Fe¬

bruar im wesentlichen unverändert . Für feine
Qualitäten zeigte sich bei kaum ausreichendem
Angebot lebhafte Nachfrage , die ein leichtes An -
ziehen der Preise bewirkte . In den unteren
Qualitäten war dagegen vorübergehend _ auf
größeres Angebot eine allerdings nur unwesent -
liche Abschwächung zu bemerken , die sich leider
sehr rasch wieder ausglich . Die am 21 . Februar
in Amsterdam abgehaltene Auktion verlief dann
für einzelne Gattungen etwas schwächer , wohl
weil der holländische Bedarf sich wegen der Be -
fürchtung einer Zollerhöhung sehr stark eiuge -
deckt hatte . Da eine Heraufsetzung des Zolles in
Holland nun anscheinend nachträglich doch noch
erfolgen wird , so ist es sehr leicht möglich , daß
die holländische Auktion am 13 . März , die ein
recht großese Quantum Te bringt , wieder einer
stärkeren Nachfrage begegnet .

Die Marltverhältnisse in Enropa wurden
durch den Londoner Hasenarbeiterstreik in Mit -
leidenschast gezogen . Er hattte in der zweiten
Monatshälfte eine Stockung in den Zufuhren
und Ablieferungen zur Folge , so daß auch die
Auktionen in London während zweier Wochen
teils nur iu beschränktem Umfange , teils gar -
nicht , stattfinden konnte » . Nach der Wiederaus -
nähme des regelmäßigen Verkehrs cröffsnete
der Markt in London fest.

Dentschcs Inland . Die in den Monaten De -
zember und Januar lebhafte Nachfrage des beut -
schen Inlands nach Tee hat im Februar , wenn
auch in etwas geringerem Umfange , angehalten .
Die jetzt seitens des Jnlandhandels trotz des
zweifellos vorhandenen starken Bedarfs geübte
größere Zurückhaltung dürfte auf die erneut
ausgetretenen Schwierigkeiten in der Beschus -
fung ausländischer Zahlungsmittel zuriickzu -
führen sein . Die außerordentlich geringen Zu -
teilungen , welche die Reichsbank auf Anforde -
ruug gewährt , und die in letzter Zeit 2 Prozent
nicht überschritten haben , machen es dem In -
landshandel fast unmöglich , seinen Verbindlich -
keilen vereinbarungsgemäß nachzukommen .
Wenn auch die Schwierigkeiten nicht ganz fo
groß sind wie in der zweiten Hälfte des Jahres
1923, so sind sie doch leider wieder da und ver -
anlassen zu größerer Borsicht in Einkauf uud
Lagerhaltung .

A.-G. Batfchari Baden -Baden . Die Aktien¬
mehrheit , die sich in den Händen einer Banken -
gruppe befunden hat . ist durch die Familie Bat -
schart zurückerworben worden . Starkes Jnter -
esse an der Gesellschaft habe nun ein unter Füh -
rung von Jaquier u. Seeurius . Berlin , gebil -
detes Konsortium genommen , dem die Firma
D . u . I . de Neufville - Frankfurt a. M „ Baruch
Strauß . Frankfurt a . M . , Karl T . Herrmann
& Co .-Baden - Baden angehören .

Badisch« Motorlokomotivwerke A. -G . in Mos -
dach . In der außerordentlichen Generalver -
sammlung hob der Vorsitzende hervor , daß es
gelungen sei , durch gewisse konstruktive Aliände -
rungen im Bau des hydraulischen Lenz -Getrie¬

bes Motorlokomotiven mit vollauf hinreichen -
dem Wirkungsgrad herzustellen . Weiter wies
er aus die Interessengemeinschaft , die die Ge -
sellschast mit der Maschinenbangesellschaft Karls -
ruhe abgeschlossen habe . hin . Es sei eine be-
sondere Motorlokomotiven -Berkaussgesellschast
w , b . H . , Baden " in Karlsruhe unter Teilnahme
der Maschinenbangesellschaft Karlsruher und der
Motorenwerke Mannheim vorm . Benz gegrün -
det worden . Dieser G . m . b . H . ist inzwischen
vom Reichsverkehrsministerium die Bestellung
auf drei Lokomotiven in Stärke von 180 nnd
250 PS erteilt worden . Die Grundlage für den
Bau von Motorlokomotiven ist durch das Zu -
sammenwirken der erwähnten beiden Gcscll -
schasten mit den Motorenwerken Benz nnnmehr
geschaffen . Die vorgelegte Bilanz wurde ge -
nehmiot und beschlossen , den Reingewinn von
93,3 Milliarden Papiermark aus neue Rechnung
vorzutragen . Bon der Ausschüttung einer Di -
vidende wird abgesehen .

Auf der Krcibnrger Weinbörse vom 13. März
konnten trotz eifriger Nachfrage mangels Eini -
gung über die Preisfrage nur einzelne Posten
abgesetzt werden . So z . B . 30 hl Kaiserstühler
22er zu 52 Mk . pro l>l , sowie ein Posten Mark -
gräsler , mittlere Lage 21er und 22er zu 100 Mk .
pro hl . Branntweine waren reichlich angeboten .

Hamburger Altmetallmark » vom lt . März .
Kupfer 116— 118 Rotguß 93—96, Messing , leicht
64—66, Messingspäne 69—72, Messingguß 76—77,
Blei 55—56 , Zink 48—51 .

Frachtermäßigvng für lebendes Bieh . Auf Bor -
stellung des Ncichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft , hat das Reichsverkehrs -
Ministerium mit Wirkung vom 15. Februar bis
zum 31 . Mai d . I . eine Frachtermäßignng für
den Transport von lebendem Vieh zugestanden ,
die noch nicht allgemein bekannt zu sein scheint .
Diese erhebliche Frachtermäßiguna bezieht sich
auf die Versenduna von lebendem Vieh auf Eni -
fernngen von 450 Kilometer und darüber in der
Zeit vom 15. Februar bis 31 . Mai d. I . Sie
beträgt für Rindvieh der Klasse $ 2 30 n . H ., für
Schweine der Klassen 8 3 nnd 4 und Schafe der
Klasse 8 4 20 v . H .

Biehmärkte . Auf dem Pforzheimer
Schlachtvieh markt wurden bezahlt für
Ochsen nnd Rinder . 1 . Kl . 42—4g, 2 . Kl . 32—38,
Fairen 28—37, Kühe 20—80, Schweine 72—75 n .
Kälber 55—60 Psg je Pfund Lebendgewicht . —
Anf dem Vieh markt in Douaueschin -
gen war der Handel slau . Läufer kosteten 70
bis 100 . Milfchwcinc 25—45, das Paar . — Auf
dem Schweinemarkt in Haslach i . K .
wurden bei recht gutem Geschäftsgang die glei -
chcn Preise bezahlt . Auf dem Großvieh -
markt in Haslach zahlte man für Ochsen
825—1100 Mk .. für Kühe 400—509 , für Rinder
220—250 und für Kalbinnen 460 —620 Mk . —
Auf dem Schweinemarkt in Ueberlin -
gen kosteten Ferkel 42- ^ 6 Mk . und Läufer 72
bis 105 Mk . das Paar . Der Handel war kchlep-
pend . — Auf dem Schweiuemarkt in
M a r k d o r f stauben Ferkel 55—60 Mk . und
Läufer 85—90 Mk . das Paar . Der Handel war
lebhaft .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Die Kapitalsbeschaffung für die Gold-

diskontbank.
Wie die „Boss . Ztg ." mitteilt , liefen in der

Reichsbank die Beitrittserklärungen sowohl der
Berliner Bankiers als auch der Großbanken
der Provinz zum Garantiekonsortium für die
Aktion der Golddiskontbank in solchem Umfange
ein , daß die Unterbringung der einen Hälfte der
GolddiSkontbankakticn , für welche die deutsche
Bankwelt in Betracht kommt , gesichert ist .

Zur Rentenbankumlage .
Wie uns die Steuerabteilung der Handelskav '

mer Karlsruhe mitteilt , hat das Reichssinaiu
Ministerium zu der Frage , in welcher Weise die
Belastung der einzelnen Unternehmungen 6» -

gunsten der Rentenbank und die gegenüber
stehende Beteiligung am Vermögen der Rente »
bank in die Steuerbilanzen aufzunehmen nn^
wie folgt Stellnng genommen :

Da zwar der durch die Höhe der Grundschuld
bezw . der Schuldverschreibung gegebene Passiv "

Posten feststeht , für die zahlenmäßige Bewertung
der Beteiligung am Vermögen der Reutenbanl
und die Bewertung des Löschungsanspruchs aber
keine festen Anhaltspunkte vorhanden f11" 1;
andererseits für die Vermögensstenerüilanz der
Betrag der Rentenbankgrnndschnld bezw . der
Schuldverschreibung nicht abzugsfähig ist.
stehen beim Reichsfinanzministerium keine # £
denken , wenn auch die Aktivseite in der Ver
mögeussteuerbilanz unberücksichtigt bleibt .
züglich der Einkommensteuerbilauz ist da»'

Reichsfinanzministerium der Ansicht , daß die
Wertung des Aktivpostens dem Ermessen der
Steuerpflichtigen überlassen werden kann .
bleibt also freigestellt , ob die Steuerpflichtige »
den Aktiv - und den Passivposten in gleicher
Höhe ansetzen , ober ob sie glauben , den Äkti»
Posten höher be »w . niedriger als das Passivus
bewerten zu müssen . Die Herausgabe von Ö«'

wertungsvorschristen ist beim Reichsfinanzmi » '
sterium weder für die Vermögens - , noch für d>e
Einkommensteuerbilanz vorgesehen .

Umsatzsteuerausfuhrkurse für Februar 1924.
Der Reichssinanzminister hat , wie uns i" c

Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruh
mitteilt , die Umsatzsteuerumrechnungssätze au'
Goldmark für die nicht an der Berliner Börtt
notierten ausländischen Zahlungsmittel
folgt festgesetzt : 1

Danzig 100 Gulden 76,86 Goldmark . Estlan »
100 estn . Mark 1,11 , Griechenland 100 Drachme »
7,10 , Lettland 100 Lat 82,56 , 100 lett . Rubel \ P '
Litauen 100 Lilas 42,73 , Luxemburg lOO Fra »
ken 16,28, Polen 1000 000 poln . Mark 0,45 , R »ß
land 100 000 Sowjetrubel , Ausgabe 1923, 1- ^ '
1 Tscherwonze 19,50, Türkei 1 türk . Pfund
Aegypten 1 ägyptisches Pfund 18,61 , Britisch Ost¬
indien 100 Rupien 127,78, Britisch StraitS Sett¬
lements 100 Dollar 212,20 , Britisch Hongkong
Dollar 211 .40. China . Schanghai . lOO Tael Ml -
ber > 297,86 , Argentinien 100 Goldveso 3204)1 , Ka¬
nada 1 Dollar 4,08, Chile 100 Peso 4 3̂,09. Mexik »
10 OPefo 215,29 , Peru 1 peruan . Pfund 17
Uruguay 100 Peso 330,08 Goldmark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Gr - K« Ersvarutfle werden in der häusliche » & 's ]

'
schastssllhrung erzielt , wenn die Hausfrau die
Inno und Instandhaltung von Garderobe und ffläff 1'
selbst Übernimmt . Sowohl die . Deutsche Modeu »^
tung " als auch der „Häusliche Ratgeber ' , die bekannte''
und überall beliebten KamUten - und Mobe . ^ eitschri>ie>'
aus dem Perlag Otto Beyer in Leipzig wollen bei d*1
Lösung dieser Aufgabe mit gutem Rat zur Seite fltS®?"
Tie bringen alle 14 Tage nicht nur eine Külle .
sanier und gut nachzuarbeitender Modelle aus dc>"
groben Reich der Mode und Handarbeit , sonder » .If'"
gen auch durch gute Romane . Novellen und Aus !»^aus allen , die >! rau interessierenden Wissenögebi ^
und vielen praktischen, in Küche und Haus verive ^
baren Ratschlägen für die notwendige geistige Ä "'
regung nnd Unterhaltung . Die hiesige Bnchhaiidl » » »
Fa . Karl Konstandin , Karlsruhe . Putlivstr . fi , TeleM '
3851 . bat der heutigen Stadtauslage einen Prospekt be>'
gefügt , der die besondere Beachtung unserer Leserinne »
verdient .

Lerlmer Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Versch . fc » tverxin « llche
Werte

i ' Wrtltiis * .!-»
4°/o ScU'ianw. Vl-IX
4° o 1925.'r . . .
Gn o 0. Icirbianuiho
4% .
3»'o
». btatigibiilsanl .
Prämienanleihe
äO'oPr . Schaf,m » .
4° o Pr - Konsols
8y ;0 „
4% Sid. Scbatzan* .
4' /j Oest . Sch . 14

Gold-R . .
Kron .R. . .
Türk . adra . .
Bagd . 8 . 1 . .
ßagd . S . II .

, Tllrk . unll . .
, Zoll 1911 . .

Lose
Ung.öold -K.
Kron .-B. . .
Mez . Anl. . .

4
4
5
4 . „ , . .
4Vydo .Rwirranl .
Bo0Teh .N.Eailw .

4ViA
"
naToI . ^ . I .

4 ' ,'a . an
4Va 1 Ö. II1

DtO.-SUitiin *. . .
Goldaaleihe . .

13 . 8. 14. 3.

53 -00 54 -60

0 .773
0 49 j
0 -275
0 895

0 -3225

8 :188
0 -2Jo
0 9i0

0 .3475
0140

ä325
0276
0 -475
0 -350

m
OSO ?
03 J 0

7 -50
10 -25

Ii
M

080
850

10 .87
987

9 2̂5 9 !50
25 -25

0 .13
1 10

5300

m
1 ^ .37

960
737

3050

i ? :i2
10.00

85 .75
420

8575
420

Elscnliulin - .iktlcn

Alle . Lokalb . .
A.E.G . Sctinllb .
Labeck -RBcb .
Sudd . Elsenb . . .
Baltimore . . . ,
Schautung . . .Loindaräea . . .

3500
44 .50
4800

32 .00
1 .10
7 .25

35-00

(8 -25

m
Schiffahrt s -Werte

}) . Austral .-Aki,
ilapag -Akt, . . .
it . Südain .-Akt
(laiteit-Akt . .'•iord -LloydAkt
Ver. Elbe -Akt .

43 .00
3475
4550
16 .60

770
4 .80

4450
3660
16 -25

7 ? 0
5 -AZ

Bank - Aktien
ia . i

ik . f . el . Werte
larmer B .-Vcr.
^erl . Hand . Ges.
9ra«ll . Bank . .
Uommerzbank .
Danz. Prlv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebersee -Bk.
Diso .-Komm . . .
dresdener Bank
Ess . Cred.-Anat.
loth .Cred. G.Bk .
1.eipz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Creditb .
>est . Credit . .
>etbank

Reichebank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bairttv.

8raaeroiEnge hardt
„ Sehl tS .-Patz
„ Dortm . Akt .
. . Dortm. Unbr.
., Riebeck Li pi .
,. Keichelbräu

v . Tuchersche

Brauereien
36 .00
2512
2 ' 50
3025
11 -40
2000
16 -75

Inrtiidtrle - Aktien
AachenerLeoei
AachenerSpinn .
A(.cumiilator . .
Adler fcOppenh.
Adlerhütte Glaß
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
a .-G. f . Bau . .
A.-G. fttx Verk.
Alesanderwerk
AlfeldDelligsen
Alt'eld-Gron . .
Allg. Elck .-Ges
Alsen Zement
\ mmendf . Pap
Xngl . Cont . Gll
Annalt Kohl . .
Annab . Steingut
\ nnener Gußst .
Aplerbecker B.
Archlmedes .
Aschall . Zellst .
Augsb. Nrb. M.
Barbm -vLadoM
Bad. Anilin . . ,
Balcke Masch. .
Barop . Walscw . .
llarta &Co. Spcd
Basalt A.-G . . .
Ba.vr . Spiegelgl

b-20
1 -lu

43 -00
150 -00

15 .00
300

SB

15 -52
10 -50

tendixHoizbt .
3erg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E .W
« I. Anh . Masch
Bl .-Gub. Hiatf.
» Holz-Konfc.
» Hotelgedch .
n K'nihsr Indus .
» Maschinb.
n Neur Kunstt

^erthoIdSchrit
Ber elius Bw .
Met. u. Monierb
Bietet, mech . W
üng Nürnberg

Bismarckhfltte .
Jochumer Guß
ßöhler Stahl .
Mraunk. Brik .
ßrschw . Kohle
Irschw . Juteap

Breitenb . Zern
Mrem.-Besigh .
Bremer Linol . .
'> Vulkan . . .
» WollkAmm.

Buderup . . .
Busch Optisch
SuBch Lndaoh
ßuBch Wagg .
ßyk -Guldonw.

Caim - Asbest ,'aplto & Klein
Jart .-Löachw .
Charlb . Wassel
Charlottenh . .
.'hem . Griesh .
« Heyden . .
n Weiler . .
" Ind.Gelsenk .
^ Werk Alben'hillmgvorih

^oneord . Spinn
röltoits Papp

Daimler . . .
Delmenh . Linol
Dessauer Gas
)tseh . Atl .Tel .
n Lux . Bgw.

Dsch.Eb.8Tg. Bi
i» Erd«1 . . .
N GulZstahl .
n Kabeln, üi.
^ Kaliwerke
n Kunstleder
n Masch. . .
n Schach tban .
n Bpiegelgia«
n Steinzeug .
w Ton u. Stein

Dtecli. Wollw .
„ Eisenhdlg .
»ittmann Nhs
^ »nnersmarck

Drahrl . Uebers
Dresd . Gard . . .
u .iren . Metall
•mrkopp . . . .

195 .00
11 .25

<».40
9575
2400

14. 6.
8 70

6 75
19 2o
1125

18
*
40

Mio
17 .50

14 :50
TiS
6? :ge
52 00
63 .2a
49 00
31 -50

4 . <:0
10 -50

q ^ O
15 -25

2350
53 -90

7o | ü

%
8 .51

4 .50
1318

Düss. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Dyckerhcff&WidRiaos
Dynamit Nobel

fSgestorff Sala
Eintracht Brdb.
Risenb. Verk.
Eiseng . Velbert
Eisen Matthes
"lisenw . Kraft
Eis . Meyer &Co .
ülberf . Farben
Slekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
Els.Bad .Woll .
>. Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Krdmannsd . 3p.
Erlanger Bwsp.
i rnemann . . .
Eschwell . Bgw.
Essen Steink . .

faber Bleist .
Fafnlr
L̂ahlb .ListÄcCo.
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
feldmühle Pap
Feiten .& Gnlil .
Fi lt . Masch.Enz
Flöth . Masch.
Frankonia . .
Fraustedt Zuck
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

« aggenau Eis.
Janz , Ludwig

Gebh. & Köriip
ielsenk . Bgw.
4elsenk . Gußst -
Mensch . Waffen
iermania Zern
!es. f. el . Unt
»ildemeister .
Jirmes . . . »
Hadb. Textil .

„ Woll . Ind
ilasm . Schalle
Jlauz . Zucker
Hocken stahlw
'"toedhardtGebi
Goidschm . Ees
Gorlit » Wagg .
roerz C. G. .
^othaer Wagg

Greppin Werkf
Grevenbroich
fritzner . .

Geb. Großmann
' rün & Büringe
>ru8chwitzTex
(Jundlach . . .
Jlackethal Dr
lalle Masch,

tlammersen Sp.

13. a. H. a.
12 -2- 1175

82f 775
5 .6C 612
9 -12 9 75

145s 14 90
/ 20 ( 7000

170C
170C

l ^ g
2000
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28 .00

150
18 50
2050

11m 11 -80
iy .be

5C

33 :8c
15 .75

35 :50
33Ä
17 .00

3 .2< 3 4C
/ 97h 80 .00
6100 61 -00

15 -5Q4 .HI
l6 'io

7 4C
10 -91

P
2300

H.75
iO-ltM

1 .90
32 -00
3H -00
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11
12 00
41 00

5 -01.
1 -80 m
6 -10 6 .50
1 -W

1

19 .75
6^ Ä
. 0 00M

10/5C

ib
'
.2S

ig :|4 .25

l |
IbOC

II

i7 :l
6 ,0

10 .12 10 .12

3 .50 < 37
22 .01. ->300
lb/b 1770

iannov . Masch
Hannov . Wage
Harb .Wien .G.
Harburger Eis
Harkort Bgw.
. . Brnck . St .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HfeckmanDuisb
HedwigshOtte .
Heilm . Immob
Hein,Lehmann
Hemmoor Zern
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
fTirschb. Ledei
Höchst . F'arbw
Hoesch . . . .
HofPm . Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howald\vnrk .
FTumboldtMsch."c?sch«nreiit. Porz.
Huttw .'Viedsch.
Hydrometer . .

•flse Bergbau
.feserlch Asph. .
Tüdel Eisb . 6ig .
Tunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschers !.
Kalkor Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
KlflcknerWerke
C. H . Kn^rr .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schüle .
Kollm . & JoUrd.
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Kflppersbusch
Kytfli. Hotte .

kahmeyer . .
Laurahatte . .
Leipz. Werkz .
Ijeotoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl
.indötröm . .

Lingner Werke
Linke Hofm . .

13. 6.
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2675
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.4 :B8

1^ 0
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:58
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1650
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22 .00
28 .50
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24 00
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2825

13. J .
i .öwe Werkz .
Lorenz Tel . .
yOthr .Prtl .Cem

Ludensch . Hot.
Lüneb. Wachs
Luther Brschw

Hagdebg .Mtlhl .
Magirus . . . .
vialmedie . . . .
Wannesmann .
Mansf Braunk .
Marienhotteb K
Markt k Kühlh .
^ asch . Breuer .
Masch. Kappel
Vfaximiliansau .
Mech .Web .Lind

„ Web.Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguin Bufzb.
Mehlth. TülUab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix k Genest .
Motoren Deuts
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrn .
Nept. Schisssw.
Merlau *. Kohlen
Nitritfabrik . .'̂ ordd . Gummi .Nordd. Steingut
- Wollkämm

N' ilrnb . Herk W

Oberschi . Ebfd
„ Eisen Caro
.. Kokswerke

Ooking -Stahl
Opp . Porti . Zern.
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfci
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Htttten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
Pintsch . . .
Plauen Spitzen
Pöge eiektr . .
Polyphon Wrk
Preuöengrube .

ilathgeb . Wagt :
Rauchw.Walter
Ravensb .Spinn
« eichelt Metali
Zeisholz Papiei

eig & Martin
Rheinfeld Krafi
Iheln . Braunk
„ Chamotte .

Ihiii . kl. Mannhiiir
.. Metallw Vz

tihein . Möbelst .

1050
i .10

144 °

54 .00
38 .50

3.40

13 -50

■be!i . Unt. Itrfr.

- StahTwerke
Rh . Wsif . Klkw

N Weatf.Sprst .
Rhenania Ch . F
•llieydteiektr .
Riebeck Hont .
Riedel ehem . .
(iehm & Söhne
Rockstr . &Schn
foddergrube .
Rombach Htttte
Rosenthal Porz
Rositz . Braunk
Rositz . Zucker
Ruckt . Nch. .
Ratgers werke

4achsenwerk
•̂ächs . Thüring .

Porti . Zern .
Saline Salzung .
Salzdetfurth .
iangerh . Mich.

Sarotti . . . . .
schäfer Blech
Scheidemantel
Schering ehern
-chieö Masch.
Schlee . Bgb . Zk

Textil werke
Schneider Lpz.

chöller Kitorf
Schriftg . Iluck .
Schub & Salzei

chuckert Nbg.
»chu -if. Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck . . . .
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol . Guß .
Siemens el .ßet .

iemens Glas .
Siemens Halake
Simonius Cell.
Sinner A.-G.

ondenn .&Stier
Spinn . Renner
:tadtb .-HQtte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem.
Stett Chamott

Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nahm

tolb . Zink . .
Strals . Spielk .
Südd. Immob .

Tafelglas . . .
fecklenbg . Wff
Telefon Berlin
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg
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fhome , Friedr .
Thörl. Gelt. . .
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14. 3.
8900
44 .00

3 -20 3 -20
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:i8 oo
2/12
32 -QO225
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Thür. Salinen
•letz . Köln . . .
TQllfab . Flöha

l ' nion Chem.St.
m »nw . Masch,
nterh . Spinn .

i ' arziner Pap .
«er .BLFkf .Gum
er . Ch. Charlb .
., Dtsch .Nickel
. Glauzst . Elb
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i Jute . . .
, Met. Haller .

„ Pinsel . .
Schmirgelfb .

v.BerneisWe«»el?
<er . Ultramar .
, , Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht .
-rogt . Masch . St .

.. TQlifabrik'orw .Bielef .8p
Wand .-Werke .
Warst . Grul>e .
Wass . Gelsenk
Weg. k Hühner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln .
Westfaiia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
vVestf . Kupfer .Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm
Wiekloch Ton
Wilhelmsh . E .
Wisse k Mwth.
WittenerGuöst
Wittkop Tiefb.
«VolfMagdsbnrg-B

Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
2ellst . Waldhot
^immermswk . .
Zwickau Masch.

35 -00

23 -09

38 00

KoIonl « lwerte

M8
"

ÄU. Ostatr.Ges.".'eo-Gulnea . . .
Soutb West .

Cnnotlerte Werte
' tRvi -Minen . .

•Salitrera . . . .
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QdaeePbosph&t
omona . . . .

Jtsch . Petrol .
Dtsoh.KolonUl -

aateile . . . .
iaoto . . . . . .

3 ' .?5 33 .70
280-00

18 -50 i9W

19 -40 i0M

ia 7 .0



Morgen -Ausgabe Karlsruher Tagblatt , Samstag den IS . März 1924 Nr . 85 . Seit « 7

Sportspiel
t

Firnschnee im Schwarzwald.
'rocken?

" ? Tchwarzwalö , Ii . März . «Privattcl . » Tas
. . iarc Wetter hält im Gebirge weiter an .

und die nächtliche Wärmcaiis -
hoch >." *** dervorgerusen durch den immer noch Meter -
ioao »t. i , ,7en ßfiittt im Hochickiivarzivald . bedingen
bett die Jahreszeit empfindliche Fröste . An

nnd Westseite » beginnt sich der Zchnce
hänopi , , wehr zu versirnen . wvgegen er an Schatten -
^QUiür,,-,i U windgeschiitzten Gebieten , vor allem in den
H »fn r k i " Hochwäldern , vnlvrig bleibt . Tie Ski -
dar |>I» JJJ. daher Überall günstig , im allgemeinen fahr «
steh» „ . J w Meter abwärts , SUdlckwarzwald be-

un,; uur eine ausgezeichnete Ski köre bis au
^ Iii >

cn ' tQ ' i° r,C1' Titisee , Hintcrzartetn und Post -
Wnii ^ i . Nordschwaizwald reicht die Schneegrenze im
^*cuAi.» t»

ni 'CQê ' et biF Wlcdenselscn , Wolssbrunuen ,
Sen ü ._

,tQot und halbwegs SD» ;:u . An Einzelmeldun -
" kgeii vor »

Herren wies : morgens —6 , tagsüber vlus 8 ,
Firnschnee . Waldwege pulvrig , prachtvolles Tonnen -
weiter . Zkibahn vertu gut bis Schwarzenbachsälle .
Z a n d V ä d e n e r Höhe : morgens —7, tagsüber
schattenseitig vlus 3. Sonue plus 10 , Lltivind , hell ,
Schnee verharscht , 1,20 Zentimeter Schneehöhe , Skibahn
sahrbar bis Aicdcnsejsen . H u n d S e ck - ll n t e r st -
matt : Morgens —7, tagsüber vlns 1, sonnenklar , Cft =
ivid , Schneehöhe 150 Zentimeter , Bersirnt , Skibahn bis
Wiedenfelsen gut . Hornisgrindcgebiet : Mor -
gens —i>, tagsüber fi Grad . Ostwind , klar . Schneehöhe
.'Äl Zentimeter . iKrnschnee . Skibah » bis 700 Meter gut .
N u h e kt e i n g e b i e t : Schneehöhe 2 Meter . Waldwege
Piilversclinee , sonst Firn und Harsch , Wetter wolkenlos ,
Nordoftwind , Skibahn gut bis Oberseebach und Wolss -
brnnnc » . Schlisskovs -Kniebisgebict : Schnee¬
höhe l75 Zentimeter . Pulverschnee . —8 morgens , unter ,
tags plus 1, Skibahn gut , sahrbar bis 70<) Meter ab¬
wärts , Feldberggebiet : Schneehöhe 250 Zenti¬
meter , leichter Harsch , Waldwege teils pulvrig . Ostwind ,
Alpensicht , Skibahn gut , sahrbar bis Hinterzarten .
H e r z o g e n h o r n : Schneehöhe 280 Zentimeter , Son -
nenseitc Firn . Schatten Pulver , —10 morgens , tagsüber
0 Grad , leichter Ost . Skibahn gut . Halde ^Schatt¬

in sl and : Schneehöhe 220 Zentimeter . Firnschnee ,
sonnenklar . —fi, Ostwind , Skibahn nach allen Richtun -
gen bis 000 Meter abwärts gut . T I t i s e e - H i n t e r -
z arten : Schneehöhe 12ö Zentimeter , leicht verharscht ,
Waldwege Pulverschnee , morgens —10, tagsüber plus
3 , Skibahn und Schlittenbahn gut .

i»ndb - ll . Auf dem H»chick« ltvort » lat > ikaianeitgartenl
treffen sich morgen Sonntag vorm . 10H- Uhr Sport¬
freunde Frankfurt und F, (5> Frankonia .
Sportsreuiide Franklurt gebt der Ruf einer sehr spiel -
starken Mannschast voraus . t5r ist wohl einer der besten
^ igavereine des Mainkreises , Ein interessantes Tres -
sen dürste somit zu erwarten sein , zumal da Frankonia
auch ihren Kreis würdig zu vertreten bestrebt sein wird .

F .Zi . Tarland ««—F .V .TöNiiigeu . Im Vorspiel um
die Gaumeisterschast in der A -Moise und damit ver -
bunden um den Ausstieg in die Äreisliga treffen sich
obige Maunschasten am kommenden Sonntag aus dem
Sportplätze in Taxlanden .

Leichtathletik . Wie alle Gaue des X . Teutschen Turn -
kreises , so bringt auch der Kraichgauturngau seine
1. Frühjahrswaldlausmeistcrschasten am Sonntag , 10 .

März in Obergrombach zur Tnrchsührun « , Start und
Ziel sind ans dem Turnplave des dortigen Tnrnvcr -
eins . Ter Lauf führt für Iugendturncr bis zu 18 Iah -
rcn über 1 ^ Kilometer , sür Turner über A Kilometer .
Auster der Einzelmeifterschast kommen auch Mann -
ickakloläufe über ie Kilometer zum Austrag . Tie
Zahl übersteigt ISO Däuser ,

Rekord im Daucrmarfch Ter Saufmann Mar
Mohr ans Mundenheim bei Ludwigshafen stellte
einen Rekord im Taucrmarsch auf . indem er am 7. 18.
Mär , die 100 Kilometer lange Strecke Bingen —Lud
wigsliafen ununterbrochen in 22 Stunden 45 Minuten
bei einer Gesamtrast von 45 Minuten lies . Bemerkt
wird , da » Mohr Amateur ist. Sein Begleiter , der
bis Worms durchhielt , mutzte daselbst nach 17stündlgcm
Marsche infolge Übermüdung das Weitergehen auf -

geben ,
Teutsckl - « df- hr , 1924 . Tie Ergebnisse der Teutsch

landfahrt sind noch nicht fertiggestellt . Wie der Klub sür
Motorsport , Köln , mitteilt , ist die Errechnung der « traf ,
punkte mit groken Schwierigkeiten verknüpft und die
Ausrechnung der Punktwertung stark verzögert worden .
Mitte nächster Woche soll die gewaltige Arbeit beende ,
sein .

BBRUU -

jCLEIDUNC

JEDER ART
offeriert :

H . WENTBAUB
KRONEH4TR . 52

Leeres Zimii -er
von Beamten gesucht .
Nähe Turlacher Tor .
Angebote unt , Nr . 7980
ins Zagblattbüro erbet .

. Bai heib-
wenadier - ÜBrein

(E V.)
niwirf st ' " n die Kl""« aden »on dem Ab -
K,- n " nseres lieben*' m« aden

# . . . .. . . M
^« lchtsverwalter
" Kenntnis .
I,

®tfr digun? : Sami -
^ »oim 1,312 Uhr

>tr Verwaltungsrat |

Wköer

Msteiaemny .
iHl » Rittwoch . den 1»,
»°» a vormittags
W N. Mr a « . findet
de» cM ^ eigeruiigslokal
Sen». ' ?>banles , Sckwa -
ilfxl .s,2 . » tock , die

« etftcinetouR
3) t W n 1enen Pfander'•*>«&! 458 bis mtt Nr .
Koni su Dm Jahr

"
192»

, Da - Abzahlung statt .
Inka, B.erficigerungs -
»v. wird v- Stunde
ain » . ^ crsteigeritngsbe «

3?^
'
. » afl/Sletbt am

,ö)IofTenetuft0 &trtOC öe°

Ä
*
® - " » " •

£ ^ _ PfanbU16kafse ,

' " »ä « möbliertes
Iii ? " »«* m . elektr . Lickt
n(t 5. ' » i . toi . Herrn od.

eJPöhl . Limmer
b «nfin»

" i« t . mit erittl .
»oft SS* Nähe Sauvt -
Sir '

ffiS \ tt vermieten ,
»u i - Tagblattbüro" » Vagen .

» separates

ar̂ nebenzirnniBr
titln J e* « fonen fassend ,

IIb JÖ* Zimmer an so -
Nl >lb? ?rrn , u vermiet .
Of » . Amalienstr , 5,
Turf 2u •
nu? ' » » « . Zimmer an
iu J r

c" fol . » crrn fof .
Schcffelstr . 50.

'
Kapitalien

Gel d -Ta riehen
erhalt rechtschaff Leute
diskret Ticherh .. Bürg -
fchaft . Bürozeil 0— 12 ,
L—6 U . Tel 20 (1» Ber -
niittiniigozentrale Kreuz »
str lQ , neb d kl Kirch e .

A ^ slanvs - Kanital
bis zu 100 Millionen
I^ oldmark an Konzerne
und Firmen gegen gute
Ticherdcii bis zu einem
Jahre fest zu verleihen .
Eilanaebote unter Nr .
7060 i ns Tagblattb . erb .

Anße . theiic Arm sucht
! <! b s
für einige Monate geg .
2M— 8% Monatszins auf¬
zunehmen . Angeb . unt .
Nr . 7070 ins Tagblattb .

tin<l ?n Si ? <lllic >i X» Wo . Ge .
Stefanienstr 76 , Tel . 1210

Offene Stellen
Tüchtiges

Zimmermädchen
das etwaS nähen kann
u . Liebe zu Kindern bat .
auf 1. Avril gesucht ,
Bewerb . n » r mit guten
Zeugnisse » wollen sich
vorstellen

Kaiier -Allee -IS .

Tüchtiges , kinderliebes
RligMdtfien

auf 15 . April gesucht .
i> rau Ernst Klemm .

Gernsbach . Felsenweg .

Sparsam wirtschaften
Hilst (SÜfjfloff . Gr spait teuren Zucker , ist uin , süß und bekömmlich .

Nicht zuv .el nehmen , nach Gefchmack zusetzen . Probeschachtel nur b Pfg ,
Überall erhältlich .

junges ,
des

kinderlieben -

Mädchen
nicht unter 17 Jahren
in kleinen Haushalt io-
fort « lucht . Vorzustel¬
len bei Tdeob Soiv -
faden . Kricnstiasie 72 .

Ehrl ., slein . Mädchen
ges, , Familienanschl . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

Ehrl ., fleift . Mädchen ,
welches schon gedient
hat . zu 2 Personen am
1. Avril gesucht . Näh .
Kreuzstr . 87 . 2 , Stock .

Ehrl . , sleih . Mädchen
»er 1. April in kinder -
losen Hansbatt gesucht ,
eventl . auch balbtaas .
Angebote unt , Nr . 7075
ins Tagblattbüro erbet .

lMZWMZ

Fleih, . ehrt . Frau s.
Arbeit i . Wasch , u . Putz ,
f . ganzen Tag , Ana . u .
Nr . 7074 ins Tagblattb .

Ich beabsichtige , meine el 'gante . eeräumige und
ruhige S Zimmerwohuung mit Zentralneizuna nlw .
IWeststadtl g aen cntfvrech : nde 1 .'jimmermohnnng
zu tauschen . Angebot .' unter >>!r . 7070 ins Tagblatt

l
'

QeKlt . Friseuse
zum baldigen Eintritt . Besucht .

A . Kildenbranti , Erbprinzenstraße 31 .

Uli « >SifiK ii«iivni»vMii%Tiiin
Ge ' ucht zum sofortigen Eintritt eine I

perl . Maschinenstickerin
| die alle Arten von Stick - und Nähmustern I

au ! der Maschine aussührl und in d ^ r Lage
ist . selbständig Leiirkurse abzuhalten ,
i' liiöcbote mit Lichtbild , Zeugnissen , Lebens¬
laut ttnt . Nr . 7971 ins Tagblattbüro erbet

Garten - Verkauf
etwa 30 Ar , mit 2 Zu -
iahrtSweaen , stabilem
Trahtiauu . Gartenhaus ,
verfchiedenen Obstbän -
men , Johannis - u . Tta -
chelbeeranlage , am Süd -
abbang des Turinbergs .
Näheres durch Waisen -
rat Laier in Turlach ,
Werderstrafte 11 .

üHlBmi
Rchnichriiiit

dunkel , gesucht . Ange -
böte mit Preisana , mit .
Nr . 7QH1 iiii- Tagblattb ,

Faß
v . 150—500 Ltr . zu kau¬
ten gesucht . Dingel' , n .
N r . 7070 ins Tagblat tb ,

Out erhabene

Herrenkieider
kauit

Baltische Kleiderzentiale
Karlsruhe , ZtrkeS 30

Telefon 4120.

Felle !
Maulwuri . Kau in . Vasen
Kaden . Ziegen , Wiarder ,
wüchse , Jltile , Haare ,
iVefccrn kauft iedes
Quantum .
7». » npollanSki ^ <5o .

Zähr ngerstraste 28 n

Sclieusrtücher
von 45 P/g . an

bei Gebo .

Komplette , dreiteilige

Frifsur - Einriifituna
sofort zu verkaufen . Zu
ersr . im Taablattvliro .

Beider , Toiletten .
— « viertel —

KONRAD SCHWARZ
Waldstrahe 51».

Bodenwachs
primi Qualität

bei GebO .

adle die höchst, Preise
am hiesigen Platze für
ausgegangene
üvraue » y . . are .

Cötor Detter . Haarhdlg .
Kaiferstr . SZ .

z

Gut erh . Gukeifenberd ,
mit Rohr zu verkaufen , I
Äuaartenitr . 69. I II . . r . ,

2 Mageren zu Je 15 .U .
1 Palmständer 25 M , |

aut erb . Anznsch . Aork -
straste 22 . vi, , nach 2 U .

Knabenrad u . Rad -
Maschine bill . abzugeb .
Äailcrftr , 80 , Gummi -

Zentrale ,

K - IMen - Rad
nmständch . b . zu verkl .
Nrauerstr . 8 , S. St „ r .

H .- u . Damenrad , neu ,
bill , abzug , Kaiserstr . 80,
Gummi - Zentrale ,

Studend
lAkadem . ) . mit besten
trmvfehlnnacn , erteilt

nachhilfestunden
in allen fächern . An¬
gebote unter Nr . 7078
ins Tagblattbüro erbet .

/ r fN

MÄNTEL/
' '

lw JED5R ART
OPFßiSIERT

H.WEIHTRAUB
KRONEN -STR . 52

. □
•

C |

\

eventl , aitcö © crefdiaftöfeoitö in guter Lage , wenn
auch nicht beziehbar , zu laufen gesucht Auf Wunich '
gegen bar , Angebote nur von tZigentümern unter ,
Nr 7C'4s ins j . ugbliittbino ctucion . !

« MS MgWM

■inte Lage , Miltelstadt , qeqcu Barzahlung z
kattfc» gesucht. Vermittler ausgeschlosseii
Angebote unter Nr . 7t>47 jus Tagblattbin
erbeten

ä y f S
zu verkaufen

Grade, Einzyliuder 4/12 PS. in tadel¬
losem Zustand 5 lach bereift, preis¬
wert abzugeben . Näheres bei Meister
Beck , Garage Beisr & Co . ,Ettlin'?erstr 47 .

Süßes Wiesenheu , drahtgepr. , Ztr . Mk . 4 bv ir -mko

I-^ esnes Kleeheu , 5 .00 . .

Speisekaitotfeln, ,»b stau «? 2 .85

Saatkartoffeln , Woithmann , 3 .80

empfehlt nur in Waggonladungen

© . Schnabel , Großhandlung ,
Teutschneureut , Telefon 2775.

ETHODE RITTER
LEOPOLDSTR - 1 AM KAISERPLATZ

ENGLISCH - FRANZÖSISCH
ITALIENISCH - SPANISCH

- PORTUGIESISCH -

3T -

® o
| nnnq9tan ?öje

» nm
S SM « »

® ® 555ngs ^
"

^ Tausch
nienum f,

n : « od , 4 3im -
Ä . . m,t 1,cr-

° ej tmnter u .
" idc «aHi - vart . , son-

T °l »̂ ' k' ° i>tlage . .
Si« ä ?& ; mvd , s aTm .
geft « S ? " " « mit Bad ,
Sadt . . Mal . West -

«uBÄB
Sft werWlle

Damenschneider
jüngerer , felbständiger Arbeiter , >. Tarif

Zuarbeiterinnen
nur tadellos vorgebildete , mit Priifitngslteiigiiiffeit ,
snche « Modcwerk?tattcn
Emtny Schoch , Herrenstr . 11 .

RUBI ■ ■ ■ ■ ■ » » a ^ » » a a ■ ■ ir ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■

Mehrere

I tachtise Schneiderinnen , -
■ allererste Arbeitskrä'te, die im Abändern , ■

J spez , v . Jackenkleidern gut eingearbeitet sind, B

• zum sofort . Antritt gesucht. ■
■ Stellung dauernd. Bezahlung über Tarif . ■

■ Persönl . Vorstellung ! vorm . 9— 12 Uhr ■
nachm. 3 - 6 Uhr *

■ Konfektionshaus Michel-Bösen . ■

Außendienst .
Zum möglichst foivrtigen Eintritt suchen tvir

einen gründlich öitrcbacvilöetcit

Feuer -Fachmann
der in allen Zweigen des Aiihendienftes bewandert ,
inSbetonöere mit der Bearbeitnna de» Jnduftrie -
Geschäftes und der Neauiieruini mittlerer Tchäden
vertraut ift , Kenntnifse der Nebenbranchen E--D
und w , möglichst mich U., H . , Transport und Riilo -
Sasko ist erwünscht .

Awever ms WWener ZMl ' vers . ' Sej

Lezilksdireklion Karlsruhe .

Lcislungs !ähiges S ' rumpfspezialhaus ver¬

gibt für Baden ihre

( VERTRETUNG
w t an nur gut eingeführten, bianchekundigen

nÄ. •®of)nuiin in, H Herrn . Angebote unter Nr. 7973 ins
Tagblattbüro erbeten.

im Süd -
SffurfTt stiC '.u . mieten
Zir , - n- ., » naebote itttt

tr <i trieten ! ' ° ° " latt

!a . Rasierseifen
von 12 Fhg an

bei Gebo .

Herren - wTDämeuräd .
neu , fowie neue Nali
mafÄine billig abzugeb .
Karlftr . 75 . II . « Otiten«.

Ein Motorrad ,
einige Damen - u . . Her -
renriiSer , . .„neu , wwte

eine Nabmaickiue
billig zu verranten :. .
Marienftrahe < im vor .

Warten -Urnnnen .
obne üievaratur . mit
K m Rol >r zu verkauf .
aSMmerftr . fi, « t „ r .

Zu verkaufen : gold .
Bibel , ev . Prachtausg .,
BredmS Tierleden in
lg « rachtbd . . Klaffiker ,
l Klavier fPianoi . all .
wie ucu , l gold . Ilor .
Einfebeu ö— ltt vorm . u .
■2— 4 nachm . Nah . u»
Tagblattbüro .

■ «s a n P ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Iiiiiiliillliill '

- Schweizerischer ^
: Bankverein j
■ Schaffhausen j
! Aktienkapital und Reserven !

Fr . 153 0V0 000 . £
»
» Besorgung sämtl Banktransaktionen , l

Die Direktion . «

„ Palmengarten

"

iririiiiiHip
Enden weitestgehende
Verbreitung durch das

„ Karlsruher Taqblatt
",

Verlag £ . J .
;)titterftrii6e 1.

Müller . Karlsruhe i. V
Televbon 297.

Bei uns find iolgende Veröisenllichttngen
des Tiatistischen Landesamts über die letzten

Wahlen in Saöen

erschienen :

DleWa >>ieu »» M !Nci ' hstag am «. « , I »2I»
in Raden . 86 Teilen mit einer Karte .
Goldinark 1 . - .

Die Wallten tum »finöifrfieit Landtag
am 31». tv . 1921 . 107 Seiten mit einer
Karle Wolömart 1 .511.

^ rauetimableti . ( lieber die Teu !ichen
:>! ationaI »crfamniIiinac . !vaftlctiinBadcn ,
die ^ adi chen töemeiiid ^- , Bezirkorats -
und Kteisabgeordnetenwalilen und das
Frauenivakilrecht ». Goldmark I . - .

An bezicli '̂ n durch alle B » ch!iandl » ngen
und von unS .

Herrenstr . 34 a Telephon 4605

SeifenflocKen
Pliind 60 Pfcnnij

bei QebO .

Sonntag , 16 . März , nachm . 5 Uhr ab

L« Hflrznlndt - RfliniDsl
mit Schlachtfest

Frühschoppen - Konzert Tui
* *

Es ladet freundlichst ein C . Zirn .

Badisches Landestheater
Samstag , ilen 15 . März , 7 l;3 bis a/4l0 Ohr

Sp . I 4.20 . Abon. E 15 Th -G B .V.B . Nr . 3S01 40 0
u /SOI 8000

Der Blaufuchs

Anstellung im Ausland
Einkommen verdoppelt . Vom HandwerKsburschen « im
Kommerz .- Rat . / Anstellung als Dolmetscher . / Vom
Kontoristen r. ProKnristen aufgeräcKt / Als Uebersetzer I

tätig . Als ehem .VolKsschüler leitende Stellung erhalten . . |
Lehrerprüfungen bestanden . Gehaltserhöhung usw .

Solei,o und vlelo anrtPro ähnliche Erfolpe uns In freiwillig ab¬
lege .icnen Anerkennungen unzählige unserer Schiller berichtet . Nur

durch Sprachkenninisse

I Anzug 23 M . 1 tteber -
zieber . gut erb, . 25 .</ .
t Ueberzieher 15 ./? , all .
f. starken Herrn , mittl .
tMSKe, . 1 ^ iinalings .
anziig ] ■ d . Alt . von 14
b . 10 i>. 20 v«rk.
Sofienitr . S.>. « »!>.. lkS ..
" . Stock bei g dmciticr .

Zchwarzfeid . Äonflr -
mationslleid . wie neu .
sür LS Jl an verkamen ,
uufli Teilzahlung .
.Äörnerftr . 88 . III . lkK .

Toilettenseifan
von 15 PIr an

bei Gebo .

Fuhrgeschäfte eiler Art / GiiterbcstStterei
An- u. Abfuhr von Stückgütern u. Waggonladungen
Weintransport mit eigenen Fässern mit Auto
Große, geschlossene Lagerräume , sowie offenes
Gelände zum Lagern von Baumaterialien usw.

Brennholz-Großhandlung in allen Qualitäten

Job . Mannherz
Riippurrerstraße 9698

Tel . 1287 Büro Nebeniusstraße 50 Tel. 1287.

| ilie sie auf Grund der
[ Unterrichtsbriefe nach
> unserer Methode Tous -
! fsaint--Lang «'n»cneiilt . er -
!. wor1 )en haben , haben
i diese Leute ihre Erfolge
i erzielt . Auel), ßio kön-
! nen es diesen Leuten
I gleichtun . Glauben Sie
; nicht,, da Ii Sie e* nicht
i schuften . Sie brauchen
; nur den Willen dazu aiü*-
; zubringen . — Vorkennt -
; nis^e od. bessere ScUul-
i hildun » find nicht er -
| <*ordi rlich . Sie lernen
; nach unserer Methode
; von der ersten Stunde

Prof . 6 . Laugenscbcidt

an die fremde Sprache
mit unbedingter Sicher -
heitrichtijsrlesen ,schrei¬
ben , spreclien und ver-
Htchen . Hie sind schon
in ganz kurzer Zeit in
der La^e , Pich zu ver¬
ständigen und einlache
Briefe zu schreiben , also
IhreKennf nissetatsäch¬
lich nutzbringend anzu¬
wenden . — Vertrauen
SiesichunsererFuhrung
an . Auch Sie werden
dleErfolge erringen , die
schon viele Tausende
vor Ihnen erzielt ha¬
ben , wenn Sie nach der

Jlen . Lnnflrw . -lileid .
Ickneiderarb .. mit « ei-
denickleife . einige Ztr .
Toat - u . Sveifekartof -
seln . Pserdklnmmete in
>ed . Kröne bill . zu uff .

| Welirnm , ynatenftr . 3u V

Bier iiinae Pseffer -
' nud 2alz -Tchnauzer .

>Z raffenrein . zu verkau -
' i ien : Tnrlaiberftr . 16 ,

1. Stock bei a' iteget .

Methode Tsnssalnt -Lansenscheldt
5 $ einotiviudfl Sprache erlernen . — Um unsere « l ' nterrleht kennen zu lernen .
J ) brauchen Sic keinen Pfennig auszugeben , rollen Sie un « auf neben-

Tel . 24: 0 Photographie 1 Tel. 2420

Olga Klinkowström
Karlmihe i . B .

litlaerstr . Ü4it nttehHt Kal »erplut/ .
Künstlerische Postkarten

Portrait » - Gruppen - Vergrößerungen
Kinder - Aufnahmen .

stehendem Abschnitt nur Ihre Adresse mit und die Sprache , die Sie
erlernen wollen . Wir senden Ihnen dann

vollständig kostenlos
portofrei iui '1 ohne irgendwelche Verbindlichkeit eine Probelektion
zu . Selbst wenn Sie heute noch nicht wissen sollten wie Sie
Sprachkenntnisse einmal verwerten können , wäre es falsch von
Hillen, unser Angebot nicht zu beachien . Veränderungen er -
p .'hen sich bald im l .eben . Und viele Tausende . d e früher ein - -
mal aus Liebhaberei Sprachen erleint haben , besitzen heute 5
In ihren gediegenen Sprachkeniitnissen £
die Grundlage für ihre Existenz . ?
Überlegen Sie nicht lauge . — Schreiben Sie heute noch 1

Ich
er¬

suche
um Zu¬
sendung

der im
Karlsruher

Tagblatt
angebotenen
Probelektion

der [180

Langensch eidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof G. Langsnscbeldt ) Berlln-ScMneberg . BabnslraSi 29-30

Auf nebenstehendem Abschnitt nur gewünschte Sprache
und aie Adresse genau angeben und in offenem örief -
umschlag frankiert als , ,I) ruck8ache einpenden .
Wenn Zusätze ' gemacht werden , nur als verschlossener
Brief zulässig . >

Sprachekostenlo «
portofrei nud ohne
Verbindlichkeit

Name :

Beruf :

I ? Oft « . Str . :
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Usberali erhältlich ,
teller uMellivam

in allen
Größen

u. Stark «sowie
Cci 'iji -
Räder

empfiehlt
billtaN

I . Hes ?
Katler»ra « e 12 » .

Erfahrener Sackmannübernimmt nvcli einige
Hausoerwatt » n«en

Anqetwte unt Nr 7024
Ins Taablattbllro erbet .

Ritte auölchneiden!
Nevaraturen an Mö¬

beln . svw . Aufvvlieren ,
anck Pianos , auch Bei-
»en von »korbmöbeln .

Karte aenllat.Amalienstr. 12 , 3. St .

Frühjahr
Wir zeigen von heute ab in unseren Schau¬

fenstern , sowie in den Abteilungen Konfektion
Putz und Kleiderstoffen die neuesten
Schöpfungen der Mode für das Frühjahr

GESCHWISTER

1924
Eingetroffen:

(? » te

frankfurter

K ^ 0pk Abonnenten
„ei0erucK5iCrtti ^1 °

Einkiufen _%
Tnserenten d*s

Karlsruher Ta

Fnima BÜfStßl
bei Oeb °

Winschermann G. m . b.H.
X

Karlsruhe i . B . , H»
Kohlen -Groß- und Kleinhandlung ,

Rheinreederei , r \
Große Lagerplätze mit den modernsten Auslade -Vorrichtungen -
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebiete -

ZenlroMzuniMs
Nuß- h . Stückkohlen Fcttschrol

UrcgeMm - Anthrazitkoblefl
Braunkohlen -Briketts
Steinkohlen-Briketts

Eiform-Briketts
Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen
prompt mit eigenem Fuhr - und Lastkraft¬

wagenpark geliefert
Büroräume : Stefanienstraße 94

am Kaiserplatz .
Fernsprech -Anschlüsse : Nr. 815 , 816 , 582,

Ein WM Schweinefleisch
gemahlen,pikant gewürzt , in Kisten a 100 Dosen ä250Gramm
eingetroffen . Das Fleisch kann als Aufstrichware und warm
auf viele Arten vet wendet werden . Außergewöhnlicher

Gelegenheitskauf , günstig für Wiederverkäufer .

Fritz Straile , Großhandlung
Tel . 3900 Karlsrahe i . B ., Georg-Friedrichstr. 21 Tel . 3900.

Versuchen Sie Max Peter
Waldstraße 3

Werkstätte für feine Damenschneid nrei
und I^ager in elegant . Damenkonfektion

zeigt den Empfang sämtlicher Neu¬
heiten für Frühjahr und Sommer an.

Reiche Auswahl in Kostümen und Mäntel

Röcke und Blusen .

FÜR

OSTERN
Konfirmanden- Hemden
Konfirmanden - Röcke
Konfirmanden-Strümpfe
Konfirmanden - Handschuhe

in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 .

Qualitäts -Erzeugnisse:
llfra -Misthungen

mii Bohnenkaffee '
gemahlen (iO, 20 u. 35 °/o Bohnenkaffee )
ungemahlen (20 u. 3S °lo Bohnenkaffee )

Ufra -Malz - u. Kornkaffee
Ufra ' Braun
(Bester Kaffee -Ersatz)

Ächi Ufra - Cichorie
llfrawcrke Schweinfurt a . M.
Vertreter A ugust Hornung , Karls¬
ruhe , Postschließfach 48, Fernspr. 737.

Pf Bitte ausschneiden ! "W>

Münchener Mkunst
Karlsrohe Maxim . Furrer Adlerstr . *
Ihre gansen JBImmerdekoraUenei ». wie fenuWrvorhllnge . Tt • ^decken . Lampenschirme . Sofnklssen etc . etc . . wenn ha : licTi in W '
verschossen , f .eckig oder geflickt sind , werden von alt auf neu hc -r,'r 'c>1,

' 'Vsowie auch neue Stoffe , weiden bei uns gebatikt , bemalt oil . üedrne » 1'

Spezialitat : I „India-Makaja-Batik (Neue Erfindung)
Apartc ! Samt - , Plüsch - , Perl - und Glanzmalerei

Neuheit ! I Golddruck japanischer u . chines . Art " .
Prompte Bedienung , sachgemäße Ausinhrung , billigste BerechnungGarantie schoneidster Behandlung zugesichert . Jeder Stoff und jederlohnt sioh Erbitte Besuch . Bat und Auskunft wird gern erteilt . I-Iefera«1

5 —S Tage , auf Wunsch auch früher .
Die Arbeiten werden von Fachmann selbst ausgeführt .

Muster - Ausstellung und Verkauf aparter Xeubeltcn vnm I J '®
30. April 1924 In der Ausstellungshalle „ Handwerk und Handel " Karlsruh •
Damen und Herren , auch Firmen ist Gelegenheit geboten , sich durch uus**
Kunstgewerbe im In nnd Ausland eine sichere Existenz zu gründen . Anlernuss

geschieht durch Fachmann unter Garantie .

Verlangen Sie nur :

BurkhardM
das ideale Nahrungsmittel !

als : Nuß
Weizenschrot
Roggenschrot

mit Sleinmetzmehl nach eigenem
Gärungsveriahren , doppelt so
nahrhaft wie gewöhnliches Brot .
Bläht nicht ! — Auch Magen -

Kranken bekömmlich !

Das Brot der Einsichtsvollen !
Alleinverkauf : Volkswohl Genossenschaft ,

Hcrrenstraße 29.

Linoleum !
Grofte « uswavi Billige Preise !

Fritz Merkel , Kreuzskratze 25
Lerleaearbei » wirb übernommen

Stuhle
w - rden bei Rerwendnna von prima :vohr von S R» Mt . an geflößten

Slchlflechierei Zcied . Ernst
Erbprinzcustrastc Sl V

Poittarte genügt .

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tl Bob bestecke ,Soheren , Alpaoabesteoke und meinela Raslermesser , elg . Fabrikationsämtliche Raslerutenslllen

Telephon Heh . Tintelott
KaMcrmesB riiolu chleiforci

«182 str . 48

Sieker
im Kampfe

gegen Husten , Heiserkeit
und Verschleimung sind

Thymodrosin-
Bonbons

Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien — Hauptniedeilage : Inter¬
nationale Apotheke . Kaiserstraße 80.

Lichtbilder
für Monats - und Wochenkarteu . genau nach Vorschrift ,sowie Paubitdei sofort .Atelier Rausch & Pester a Erbprinzenstr, 3.

Wir lielern in großen sowie kleineren Q"' "1'
täten franco mit unserem Lastwagen :

Baum - , Pyramiden - u.
Rosenpfähle , fertige Ein«
friedigungen , Pfosten in
Lirchen od . Eichenholz

ausgeführt .
Gell . Antragen erbeten an

Karl Seiifer , Komm.
DamptsägewerH nnd Holzhandlong -

Herrenalb (UttbgJ:

Ost ' Westf
| Dorzügi . Tageszeitung ;
j mit weilet Verbreitung •
iZnaNen Kreisen oele en |

Westfälische
Neueste Mchnchlei

Bielefelder General . Anzeiget
B ^ e ttfesö
! Hervorrag . Handelsleil -
j (Zrfvlgrel̂ es Anzeigen- -
! blau . Hohe ffierbtfrafl|

Freistaat Lippe
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